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Das geplatzte Geſchäft der Vereinigten Staaten mit den Sowjels

Die Bolſchewiſten wollen aukark werden Moskau gibt ſeine Kriegsvorbereitungen nochmals offiziell zu

hw. Stockholm 283. Jan. Es war eine
angenehme Ueberraſchung für die Pluto
kratien, daß Stalin es unterließ, am Jahres
tag von Lenins Tod das Wort zu ergreifen
In London und Waſhington herrſchte ſtarke
Rervoſität, weil man bei dieſer Gelegenheit
Unwillensausbrüche des roten Zaren in
Sachen der Polenfrage und der zweiten Front
befürchtete. Nachdem aber Engländer und
Amerikaner um die Wette im Kreml durch
nene Loyalitätsbetenernngen und Ver
ſprechungen aller Art für beſſeres Wetter
zu ſorgen ſuchen, hat Stalin es auſcheinend
für nützlicher gehalten, dieſes Treiben noch
eine Weile anzuſehen und mit ſeiner end
gültigen Stellungnahme abzuwarten, zumal
ſie ja ſachlich bereits längſt bekannt iſt.

An Stalins Stelle verlas bei einer Mos
kauer Lenin Gedenkfeier ein Mitglied des

ntralkomitees der Kommuniſtiſchen Partei,
rbakow, einen Bericht, der die Entwick

der Sowjetunion unter Lenins und
aus Leitung ſchildert. Dieſer Bericht ent

rerkenswerterweiſe eine Warnung
onen vezüglich eines deutſchen Zu

ſammenbruchs und eine Mahnung bezüglich
der Unumgänglichkeit großer militäriſcher
Operationen. Aber er war trotzdem für die
Plutokratien nicht ſehr verheißungsvoll. Er
verkündet nämlich die Abſicht einer fort
geſetzten militäriſchen Expanſion, wobei er mit
Nachdruck auf die rieſige Rüſtungsmacht des
jolſchewismus verwies, die ihn nach den
offnungen des Kreml eines Tages an die

tze der Welt tragen ſoll wenn nötig,
ch im Kampf gegen die jetzigen Ver

bündeten.
Das zariſtiſche Rußland, ſo erklärte der

Beauftragte Stalins, ſei immer mehr ab
hängig geworden von fremden Mächten. Die
Sowjetunion aber ſei eine große Jnduſtrie
macht geworden. Die ganze Kraft der Bevöl
kerung der Sowjetunion ſei ſchon lange dar
auf abgeſtellt worden, binnen kürzeſter Zeit

moderne Rüſtungsinduſtrie zu
eſe Stellung iſt ein wichtiges Ein
der Tatſache, daß die Sowjetunion

dieſe ieg ſeit langem durch rieſige Auf
rüſt orbereitet hat, mit dem Ziel der Er

r Weltherrſchaft.
iders für die Amerikaner, aber auch
he Engländer, die ja gleichermaßen
Hoffnung gelebt haben, die Sowjet-

würde ein geeigneter Tummelplatz für
zliſtiſche „Wiederaufbau“Jntereſſen, iſt

e Darſtellung Scherbakows eine große
Enttäuſchung. Man kann verſtehen, daß
R elts Kumpane verſuchen, ſie ſo lange
wie möglich zu verbergen. Der Bericht jedoch,

ooſevelts Kriegsproduktionschef Nelſon
n in einer Neuyorker Zeitſchrift über

Jnduſtriebeſichtigungsreiſe durch die
Sowjetunion erſtattete, vermag ſelbſt mit den

größten Widerſprüchen den wahren Tat
beſtand nicht ganz zu verſchleiern.

Nelſon behauptet zwar, um alle zu beruhi-
gen, die bereits Mißtrauen hegen bezüglich
der Wirklichkeit des verſprochenen ertrag
reichen Handelsaustauſches mit der Sowfet
union, dieſe ſei kein Konkurrent für die Ver
einigten Staaten, ſie können ſich ſogar zu
einem außerordentlich guten Handelspartner
entwickeln. Aber er bleibt den Beweis für

dieſe Theſe ſchuldig. Selbſt Nelſon muß ſtatt
deſſen zugeben, er ſei recht beeindruckt geweſen
davon, wie die Sowjetunion die Maſſenpro
duktion aufgezogen habe. Sie werde bei
einem günſtigen Kriegsausgang nie wieder
das experimentierende Land der Vorkriegs
zeit werden und ſich keinen Augenblick aufhal
ten laſſen in ihrem Marſch zum vorderſten

Glied der maßgebenden Jnduſtrieländer der
Welt. Genau in dem gleichen Sinne zitierte der
Kommuniſt Scherbakow in ſeiner Moskauer
Anſprache Lenins Anweiſung: Entweder Ver
zicht oder die wirtſchaftlich führenden Län
der einholen, entweder untergehen oder an
der Spitze marſchieren! Nelſon und die gan
zen USA wiſſen alſo heute durchaus Beſcheid.

Die heftigen Kämpfe an der ſüditalieniſchen Fronk

Ueberall blutige Verluſte des Gegners Die Landung im Hafen von Nettuno

ks. Berlin, 28. Jan. Um ihre ſeit Monaten
ins Stocken geratene Offenſive in Süditalien
in ein ſchärferes Tempo zu bringen, haben die
Anglo- Amerikaner einen Landungsverſuch
ſüdlich von Rom unternommen. Jn den frühen
Morgenſtunden des Sonnabends landete der
Feind an der Küſte des Tyrrheniſchen Meeres
weſtlich Littoriga. Er konnte unter dem Schutz
der ſchweren Schiffsartillerte und ſtarker
Jagöfliegerverbände den Hafen Nettuno be
ſetzen und einen kleinen Brückenkopf bilden.
Nettuno liegt rund 50 Kilometer ſüdlich Rom.

Die Ab wehrmaßnahmen gegen den einge
drungenen Feind ſind im Gange.

Die feindlichen Angriffe im Weſtabſchnitt
der ſüditalieniſchen Front ſind geſcheitert.
Engliſche und nordamerikaniſche Diviſtionen
rannten hier gegen die durch den deutſchen
Gegenſtoß gewonnenen Höhen im Gebiet
Minturno-Caſtelforts erneut an. Beſonders
heftige Kämpfe entbrannten um einen Berg
ſüdlich Caſtelforte, der mehrmals ſeinen Be
ſitzer wechſelte. Die ſchweren Angriffe des
Feindes wurden abgewieſen. Auch an der Ein
mündung des Gari in die Liri wiederholte der
Feind ſeine Vorſtöße mehrfach in Bataillons
ſtärke. Sämtliche Angriffe wurden unter
blutigen Verluſten für die Angreifer zurück
geſchlagen und dabei Gefangene eingebracht.

Beſonders wirkſam war die Unterſtützung

Zeichnung? Man

durch die eigene Artillerie und das Feuer
unſerer Werfer, die auch zahlreiches Pionier
gerät zum Ueberſetzen über den Fluß ver
nichteten. Jm Berggelände bei San Elia
lebte de Gefechtstätigkeit wieder auf.

Die geſtoppken Feindoperalionen an der Oſtfronk
Die ſtrategiſche Bedeutung des Kampfraumes zwiſchen Pripjet und Bereſina

sch. Berlin, 28. Jan. Die Verlagerung
der Akzente der bolſchewiſtiſchen inter
vffenſtve aus dem Südraum der Oſtfront
nach dem Mittelabſchnitt und dem Leningra
der Raum hält weiter an. Gegenwärtig
laſſen ſich drei Schwerpunkte feſtſtellen, die
ſämtlich nicht zu den Hauptkampfräumen der
letzten vier Wochen gehörten. Die trotz ge
waltiger Opfer geſcheiterte Durchbruchs-
ſchlacht bei Witebfk iſt noch nicht wiederauf
genommen worden.

Dagegen iſt der Charakter der neuen
bolſchewiſtiſchen Offenſive an der Nordfront
noch nicht vollſtändig zu erkennen. Reuter
meint, ſie erſtrebe keine hochgeſpannten Ziele.
Der Militärkorreſpondent des Londoner
„Evening Standard“ glaubt, die Bolſchewi-
ſten hätten lediglich die Abſicht, ihre Front
im Leningrader Raum zu verkürzen. Tat-
ſache iſt jedenfalls, daß die deutſchen Truppen
ſowohl nördlich des Jlmenſees wie auch ſüd
weſtlich Leningrad alle Angriffe des Feindes,
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die mit ſtarken Kräften unternommen wor
den waren, zurückſchlugen und die ſowjeti-
ſchen Durchbruchsverſuche vereitelten. Damit
ſind in zwei der neuen Brennpunkte des
Winterkrieges die bolſchewiſtiſchen Operatio
nen abgeſtoppt worden, bevor ſie zu einer
Auswertbarkeit für den Feind gelangten.

Jm dritten Hauptkampfraum, in dem
Gebiet zwiſchen den beiden Flüſſen Pripjet
und Bereſina, ſtehen die deutſchen Abwehr
diviſionen in einem beſonders ſchweren
Kampf gegenüber dem mit ſtärkſten Kräften
unternommenen feindlichen Verſuch, nach
dem Scheitern der Offenſiven bei Newel und
bei Witebſk ſich hier ein neues Einfallstor
nach dem Weſten zu ſchaffen. Den Kämpfen
in dieſem Abſchnitt dürfte zur Zeit die größte
Bedeutung beigemeſſen werden. Ein deut
ſcher Erfolg an dieſer Stelle erhöht die Sta
bilität der mittleren Oſtfront, die ſich bereits
in den harten Abwehrſchlachten der vergan
genen Monate als undurchöringbar erwies.

süditalienischen Front Essenträger bringen an der Murmanfront durch die Polarnacht
Verpflegung in die Stützpunkte Britische Gefangene, die in der Aegäis gemacht

wurden wie im mer fremde Völker

MONTAG, DEN 24. JANUAR 1944

Ibn Saud und die Amerikaner
Von unserem ſtändigen Vertreter

z. Ankara, im Januar 1944.
In der englischen Presse des Nahben Ostens,

vorweg in dem offiziösen britischen Organ in
Keiro, der „Egyptian Gazette beschäftigte
men sich während der letzten Wochen mehrfach
mit der Annäherung Ibn Sauds an die Ameri-
kaner und der damit verbundenen Einschrän-
Kung des britischen Einflusses in Saud-Arabien
Dabei sind die englischen Nahost- Blätter weit
offenherziger als die englische en und
gestehen unverblümt ein, daß „die Zusammen-
arbeit Ibn Sauds mit den USA ein völlig neues
Element in die gesamte machtpolitische Kon-
stellation des Nahen Ostens gebracht hat
wie die „Fgyptian Gazette wörtlich im Rahmen
eines Leitartikels schrieb. Diese Zusammen-
arbeit wurde, wie das Blatt weiter berichtet,
durch eine „sorgsame diplomatische Kleinarbeit
des ersten bei Ibn Saud akkreditierten amerika-
nischen Diplomaten“, des USA-Botschafters in
Kairo, Kirk, eingeleitet und sie trat in ihre ent
scheidende Phase während des Besuchs, den
der zweite Sohn Ibn Sauds, Emir Feisal, mit
seinem Bruder Emir Khalad in Washington ab-
stattete. Dort wurde, wie das genannte eng-
lische Blatt meint, weit mehr von Politik als
von Wirtschaft gesprochen. Der Besuch Emir
Feisals in Washington hat sich überraschend
schnell ausgewirkt. Wenige Wochen nach der
Rückkehr Feisals aus den USA wurde in Djed-
dah ein saudisch-amerikanischer Vertrag unter-
zeichnet, der eine Art Rahmen für die amerika-
nische Entfaltungsmöglichkeit in Saudi-Arabien
bietet und für die Zukunft der amerikanischen
Wirtschaft bei allen nur möglichen Gelegen-
heiten gegenüber der britischen und über-
haupt jeder anderen das Vorrecht sichert,
Das ist von besonderer Bedeutung, Wenn man
bedenkt, daß bezüglich der wirtschaftlichen Aus-
beute saudischer Bodenschätze mit den bisher
vergebenen Erdöl- und Bergbau-Konzessionen
erst ein bescheidener Anfang gemacht ist.

In diesem Zusammenhang ist eine Aeuberung
des saudischen Vertreters in der Türkei inter-
essant, der darauf hinwies, daß erst die Ameri-
Kkaner der Saudischen Regierung die Möglich-
keiten klargemacht haben, die in Saudi-Arabien
in wirtschaftlicher Hinsicht gegeben sind und
bei entsprechender Politik und Investition ver-
wirklicht werden können. Damit ist der grund-
sätzliche Unterschied der amerikanischen und
der englischen Politik in Saudi-Arabien und
darüber hinaus weitgehend auch in anderen Be-
zirken des Nahen und Mittleren Ostens gekenn-
zeichnet. Für Großbritannien galt Politik in
Saudi-Arabien als Versuch und Bemühen, die
britische Machtposition im Brückenraum nach
Indien zu erhalten und zu wahren, Ein raffi-
niert ausgeklügeltes System von Spielern und
Gegenspielern unter den einheimischen Regie-
rungen, Politikern und Dynasten galt diesem
Ziel. Die amerikanische Politik war demgegen-
über wesentlich primitiver und robuster und hat
im Grunde klar erkennbare Ziele, nämlich wirt-
schaftliche Durchdringung und Ausbeutung, so-
wie Entwicklung von Märkten für die amerika-
nische Industrie der Nachkriegszeit. In diesem
Sinne sind die USA in der Vorderasiatischen
Einfluß- und Kontrollsphäre Grobbrit s
gefährliche Konkurrenten geworden. Das wird
in besonderer Weise in Saudi-Arabien sichtbar,
wo in den letzten Tagen des vergangenen Jah-
res eine zahlenmäßig sehr starke amerikanische
Sachverständigenkommission eintraf, deren
Mitglieder sich mit den verschiedensten Fragen
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beschäftigen werden, und die in Djeddah sozu-
sagen Daueraufenthalt genommen hat, von dort
aber systematisch das ganze Land durchdringt
und untersucht im Sinne der Abmachungen, die
Emir Feisal in Washington getroffen hat

Daneben aber laufen gegenwärtig wichtige
politische Verhandlungen zwischen Ibn Saud
und den Amerikanern. Einmal handelt es sich
um die Frage amerikanischer Finanzhilfe an
Saudi-Arabien zur Entwicklung der saudischen
Landwirtschaft, die noch in den primitivsten
Ankängen steckt, aber bei Ausbau entsprechen-
der Bewasserungs-Systeme große Möglichkeiten
bietet und zum anderen um amerikanische Pri-
vilegien bezüglich Luftstützpunkten, Meldungen
aus Djecddah lassen erkennen, daß amerila-

nischerseits beide Fragen gekoppelt wurden
Der Ausgang dieser Verhandlungen wird von
entscheidender Bedeutung für die Fortentwick-

lung der saudisch-amerikanischen Beziehungen
sein

Es ist Keineswegs zu erwarten, daß Ibn Saud
seine Bindung und Verbindung zu den USA s0
weit treiben Wird, daß dadurch Großbritannien
in Saudi-Arabien restlos ausgeschaltet würde,
Im Gegenteil scheint der König den Engländern
im Rahmen seiner Gesamtpolitilke durchaus die
Rolle des politischen Gegenspielers gegenüber
dem Amerikaner zugedacht zu haben. Dasm wurde sichtbar, als Ibn Saud dieser Tage vor
seiner Abreise aus Mekka nach Beendigung der
Pilgersaison ein großes Bankett für den briti-
schen Gesandten gab und eine Rede hielt, in
welcher deutlich die saudisch-britischen Be-
ziehungen gegenüber den neugeknüpften sau-
disch-ameriſanischen ausgespielt wurden. Ibn
Saud scheint sich also durchaus darüber im
klaren zu sein daß auch die amerikanische Ein-
flußnahme und Infiltration zu einer Beeinträch-
tigung der Souveränität seines Staates führen
kann und daß es vorsichtig zu lavieren gilt, um
eine solche Entwicklung zu vermeiden. Eine
Politile des Antagonismus, der Ausnützung

gegensätzlicher Interessen der beiden rivalisie-
renden Großmächte scheint ihm daher einst-
weilen praktischete und sicherste Marschroute,
Darauf deutet auch die Einrichtung einer per-
manenten
Wasehington, die es bisher bei den Großmächten
nur in London gab, und vorübergehend in
Frankreich

Es kann Kaum ein Zweifel darüber bestehen,
Uaß auf Grund des saudi-amerikanischen Rah-
menvertrags über eine wirtschaftliche Vorzugs-
stellung der USA in Saudi-Arabien eine schnelle
unck umfassende wirtschaftliche Durchdringung
Saudi-Arabiens erfolgen wird, eine Durchdrin-
ung, die über die Vergebung weiterer Oel-
onzessionen an das nordamerikanische Erdöl-

Kapital hinausgehen wird. Damit ist jedoch
eine Entwieklung angebahnt, die für Saudi-
Arabien von unabsehbarer Tragweite sein kann,
weil durch sie 2zwangsweise die Abgeschlossen-
heit des Landes fällt, welche bisher integraler
Bestandteil der saudischen Politik war, Auch
durch die Einbeziehung Saudi-Arabiens in die
Nachkriegs- Verkehrspläne der Amerikaner wird
diese Abgeschlossenheit zweangsweise preis-
gegeben. Und somit hebt für den saudischen
Staat eine neue Epoche an, die durch Berüh-
rung mit der Umwelt gekennzeichnet sein wird
s0 Wie die zu Ende gehende gekennzeichnet war
durch das Gegenteil: eine vollständige Isolierung,

Kindertransport auf Mine gelaufen
bs. Rom, 23. Jan. Eine Beſtätigung der

Deportation ſizilianiſcher Kinder nach der
Sowjetunion gibt eine Meldung über den
Untergang eines Dampfers vor dem Suez
kanal. Der Dampfer, der auf eine Mine lief,
hatte 750 ſizilianiſche Kinder an Bord und
ſollte ſie durch das Rote Meer nach dem Per
ſiſchen Golf bringen, von wo ſie durch Jran
nach dem volſchewiſtiſchen „Paradtes“ abge
ſchoben werden ſollten. Die Rettungsaktion
konnte, ſo wird in der Meldung betont, ge
ordnet durchgeführt werden. Nur drei Kinder
fehlten beim Namensappell.

Rom ca von
Rudolt An doeszl

Die W nt von geſtern
28. Fortſetzung

„Ja, das iſt eine dumme Geſchichte“, ſagt
Claudig nach einem langen Schweigen. Das
ſchöne Geſicht iſt ernſt und ſehr nachdenklich.
„Glaubſt du übrigens, Mama, daß immerLiebe dabei ſein muß, wenn man heiratet

Nun iſt Frau Schoppenſtein aber ehrlich
erſchrocken. „Claudia!“ ruft ſie, und es iſt
ein Zittern in ihrer Stimme. „Wenn du
von 39 e ſho

„Jch ſpreche ſchon von mir.
Soll das heißen daß du Albert

Ich weiß es nicht. Ich weiß es veſtimm
nicht ganz und vböllig. Das iſt nicht leicht,
Mama, glaube mir das. In den Romanen
ſteht immer geſchrieben von der großen Liebe,
die man haben müßte, wenn man einem
Menſchen für das Leben folgen will. Jch,
Mama, ich habe mir eine große Liebe immer
anders vorgeſtellt; aber möglicherweiſe täuſche
ich mich auch. Vielleicht kommt das alles nur,
weil ich Albert ſo lange nicht mehr geſehen
habe. Vielleicht iſt nach dieſer Reiſe alles
anders ich wünſchte es ſehr

Die vlaſſe Frau ſieht, und ihr Herz ſchlägt
dabei, wie in den Augen der Tochter Tränen
glänzen. Was ſoll ſie ſagen? Sie weiß daß
es ſchwer iſt, jungen Leuten in ſolchen Stim
mungen zuzureden; das macht die Sache
meiſt nur ſchlimmer. Es fällt ihr ein, daß
Claudig als kleines Mädchen immer emp-
findlich und merkwürdig verſonnen war,
wenn der Frühling über das Gebirge herein
brach und Föhn zu erwarten war. Das wird
wohl ſein. Man darf ſolche Anwandlungen
nicht zu tragiſch nehmen, und vor allem: man
darf ſie nicht durch zuviel Reden nicht wich
tiger erſcheinen laſſen. Es iſt gut, wenn das
Kind Abwechſlung vekommt, denkt ſie ſich,
wenn es nach der Stadt fährt, und es ſchadet
vielleieht auch gar nichts, wenn es morgen

saudi-arabischen Gesandtschaft in

wenn man in Jſtanbul genug Geld hat

Das Leben in der türkiſchen Stadt Die
W. St. Jſtanbul, 28. Jan. Jſtanbul iſt eine

Stadt des Ueberfluſſes. Dag iſt der erſte Ein
druck, den Jſtanbul erweckt. Die Geſchäfte
ſind gerammelt voll mit Waren; auf den
Märkten leuchten Körbe, die von Gemüſe und
Obſt überquellen; in den Schlächtereien hän
gen Reihen von Lämmern und Schafen; in
den Konditoreien ſieht man Kuchen und Torte;
in den Reſtaurants präſentiert der Kellner
eine Speiſenkarte von beachtlicher Länge und
ergänzt ſie durch mündliche Hinweiſe auf
Dinge, die herzuſtellen zwar verboten iſt, der
Koch aber nicht miſſen möchte, um ſeine Kun
den nicht zu verlieren. Straßenhändler durch
ziehen die Stadt, der eine mit kleinen Sar-
dinen und meterlangen Schwertfiſchen, der
andere mit Kürbiſſen und Melonen, der dritte
mit Kämmen und Seife. Mit ſchrillen Rufen
verſuchen ſie, die Käufer anzulocken, und ſind
am Abend bereit, ihre Waren zu einem
Bruchteil deſſen loszuſchlagen, was ſie noch
am Morgen forderten. In den Verkaufs-
läden der Monopolverwaltung iſt kein Man
gel an Zigaretten. Andere Waren ſind zwar
rationiert die Tagesration für Brot be
trägt z. B. 450 Gramm, und an Kaffee wer
den nur 200 Gramm im Vierteljahr aus
gegeben aber auch der Fremde kennt bald

Kluft zwiſchen Preiſen und Einkommen

jene Telephonnummer, die anzurufen genügt,
um ſofort zünftige Mengen von dem zu er
halten, deſſen Verbrauch Einſchränkungen
unterworfen iſt. Niemand braucht auf ſeine
Genüſſe, wie Kaffee und ſeinen Whisky, zu
verzichten, allerdings muß er es bezahlen

können. aDas iſt die Erklärung des Geheimniſſes.
Jſtanbul iſt alſo nicht die Stadt des ſatten
Ueberfluſſes; denn der Kreis der Teilhaber
an dem Ueberfluß iſt klein, verſchwindend
klein, gemeſſen an der Zahl jener, für die die
angebotenen Genüſſe praktiſch nicht vorhan
den ſind, weil ſie ſie nicht bezahlen können.
Der Ueberfluß iſt eben nur die eine Seite
der Formel, deren andere Seite Verſechs-
fachung des Lebenshaltungskoſteninder bei
einer Steigerung der Einkommen um zumeiſt
kaum 100 v. H. Wer viel Geld hat, kann alſo
in Jſtanbul in Saus und Braus leben. Wer
wenig hat, und das iſt die überwiegende
Mehrzahl aller Bewohner, muß ſich genau ſo
einſchränken, wie es die Menſchen anderer
Länder Europas tun müſſen, vielleicht noch
ſtärker als dort, denn der Ausgangspunkt,
nämlich der niedrige Lebensſtandard Oli-
ven und Brot waren immer das hauptſächliche
Nahrungsmittel der Bevölkerung war
weſentlich tiefer als in Europa.

Nüchterne Feſtſtellungen Sinclairs
hw. Stockholm, 23. Jan. Der engliſche

Luftfahrtminiſter Sinclair hielt in Plymouth
eine Rede. Angeſichts des lauten Jnvaſions
geſchreis auf anglo- amerikaniſcher Seite ſah
er ſich zu der ernüchternden Feſtſtellung ge
nötigt, daß die deutſche Wehrmacht an allen
Fronten hartnäckig und mit ihrer altbekann-
ten Geſchicklichkeit und Entſchloſſenheit kämpfe.
Von einem Abſinken der deutſchen Moral ſei
nichts zu bemerken.

Spionageſkandal in Schweden
hw. Stockholm, 283. Jan. Auffällig verſteckt

berichtet die ſchwediſche Preſſe über ein Rieſen-
ſpionageverfahren, das bisher größte in
Schweden ſeit Kriegsausbruch. Es handelt ſich
um eine Spionagebande, von der bereits im
Dezember ein Dutzend verhaftet wurde und in
deren Umkriebe inzwiſchen weitere Perſonen
verwickelt worden ſind. Die Tendenz dieſer ſo
diskret behandelten Spionageangelegenheit
geht daraus hervor, daß der Leiter der Bande
ein norwegiſcher Emigrant iſt. Auch weitere
Einigranten aus Nokwegen ſowie ſchwediſche
Seeleute ſind in das Verfahren verwickelt.
Das Urteil wurde bis Ende Januar ver
ſchoben. Weiter hat ein polniſcher Emigrant
einem ſchwediſchen Offizier einen Koffer mit
geheimen Militärpapieren geſtohlen. Der
Pole geſtand zwar den Diebſtahl des Koffers,
will aber von den geheimen Akten nichts
wiſſen. Wegen ihrer großen Bedeutung ſind
umfangreiche Nachforſchungen nach den ver
ſchwundenen Papieren im Gange.

Amery gab nur ein Teilgeſtändnis
o st. Stockholm, 23. Jan. Wie wir berichte

ten, hatte der britiſche Jndtenminiſter Amery
im engliſchen Unterhaus kürzlich erklärt, daß
in den letzten fünf Monaten des Jahres 1943
in Indien durch Hunger und Seuchen „nur“
eine Million Menſchen zugrundegegangen
ſeien. Nunmehr iſt Amery in London ſelbſt
der Unwahrheit ſeiner Worte überführt wor
den. Der Sekretär der Jndiſchen Liga er
klärte jetzt auf einer Konferenz in London,
„daß die vom Jndienminiſter angegebene
Zahl von einer Million Toten nicht der
Wahrheit entſpreche“. Er ſagte weiter: „Amery
hat einen Monat ausgelaſſen, in dem die
Zahl der Toten ihren Höhepunkt erreichte und

anſtatt fünf nur vier Monate zuſammen
gefaßt. Die ſchlimmſte Zeit der Hungersnot
begann erſt, als die Leichen von den Straßen
entfernt waren. Seit die Hungersnot ihren
Höhepunkt erreicht hat, ſind zwei Millionen
Menſchen geſtorben.“

Arbeitsdienſtpflicht im Auftrage Stalins
it. Genf, 23, Jan. Ueber die Hintergründe

der Forderung Rooſevelts zur Einführung
der allgemeinen Arbeitsdienſtpflicht in den
USA verlautet jetzt, daß dieſe Angelegenheit
in engſtem Zuſammenhang mit der Konfe-
renz von Teheran ſtehe. Stalin habe damals
das Verlangen geſtellt, daß die Anglo-Ameri
kaner ebenſo wie die Sowjetunion die letzten
Reſerven für die Kriegsanſtrengungen ein
ſetzten. Churchill habe durch Sachverſtändige
nachweiſen laſſen, daß dies in Großbritannien
bereits ſeit ſechs Monaten der Fall ſei. Rooſe
velt aber habe Stalin gegenüber das Ver
ſprechen abgeben müſſen, alles zu tun, um auch
in den USA dieſen Prozeß zu beſchleunigen
Nach ſeiner Rückkehr nach Waſhington habe
Rooſevelt dieſe Frage ſeinen Beratern vor
gelegt und die Einführung der allgemeinen
Arbeitsdienſtpflicht verlangt.

Rooſevelt ihr „beſter“ Kandidat
tt. Genf, 23. Jan. Die demokratiſchen Ab

gevröneten von 18 Staaten des mittleren
Weſtens in den Vereinigten Staaten haben
eine Entſchließung angenommen, in der ſie
der Hoffnung Ausdruck geben, daß Rooſevelt
von neitem als demokratiſcher Kandidat für
die Präſidentſchaftswahlen aufgeſtellt werde.
Die leitenden Perſönlichkeiten der Demo
kratifchen Partei ſeien überzeugt, daß Rooſe
velt immer noch der beſte Kandidat dieſer
Partei ſein würde, und daß die Demokraten
zweifellos einer Niederlage entgegengehen
würden, wenn ſie einen anderen Kandidaten
als Rooſevelt in den Wahlkampf ſchickten.

Auch Portugal rationiert Lebensmittel

Ws. Liſſabon, 283. Jan. Portugal ſah ſich
jetzt gezwungen, mehrere Arten von Lebens
mitteln und Gegenſtänden des täglichen Ge
brauchs zu rationieren, beſonders Oel, Zucker
und Seife. Man rechnet damit, daß in ab
ſehbarer Zeit die Rationierung aller Lebens-
mittel durchgeführt werden muß.

Sowjet Durchbruchsverſuche geſcheitert

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
23. Jan. Das Oberkommandv der Wehrmacht gibt
bekannt:

Während im Raum von Kirowograd die Kampf
tätigkeit etwas auflebte, beſchränkte ſich der Feind im
übrigen Südteil der Oſtfront auf örtliche Unter
nehmungen, die erfolglos blieben. Jm Gebiet von
Shaſchkofff wurden bei der Säuberung zurück
eroberter Gebiete in der Zeit vom 18. bis 22. Januar
über 1000 Gefangene eingebracht, 45 Panzer, 57 Ge
ſchütze ſowie zahlreiche ſonſtige Waffen erbeutet oder
vernichtet.

Zwiſchen Pripjet und Bereſing geht die Abwehr
ſchlacht mit ſteigender Heftigkeit weiter. Erneute
Durchbruchsverſuche der Bolſchewiſten wurden in
ſchweren wechſelvollen Kämpfen unter beſonders wirk
ſamer Unterſtützung durch unſere Artillerie vereitelt,
einige Einbrüche abgeriegelt. Auch nördlich des
Jlmenſees ſetzten die Sowjets ihre Angriffe mit
ſtarken Kräften fort. Sie wurden unter hohen Ver
luſten für den Feind abgewehrt. Um eine Einbruchs
ſtelle wird noch erbittert gekämpft. Südweſtlich Lenin
grad vereitelten unſere Truppen in harten Kämpfen
auch geſtern alle Durchbrüchsverſuche der Bolſche
wiſten und ſchoſſen 20 feindliche Panzer ab.

Jm Weſtabſchnitt der ſüd italieniſchen Front griff
der Feind nach ſtarker Artillerievorbereitung erneut
unſere Höhenſtellungen an. Er wurde unter hohen
Verluſten abgewieſen. Feindliche Uebergetzverſuche
über den Gari brachen im zuſammengefaßten Feuer
unſerer Artillerie zuſammen. 500 Gefangene wurden
eingebracht.

Jn den Morgenſtunden des 22 Januar landeten
britiſch nord amerikaniſche Truppen beiderſeits Nettunv
an der Küſte des Tyrrheniſchen Meeres. Die Gegen
maßnahmen laufen. Die Luftwaffe bekämpfte die
feindliche Landungsflotte mit gutem Erfolg. Sie ver
ſenkte vier große Landungsſchiffe von insgeſamt
12 000 BRD und beſchädigte acht größere Einheiten
und mehrere Landungsboote ſchwer. Jn Luftkämpfen
und durch Flakartiſllerie wurden im italieniſchen
Raum 13 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkeuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberſt Karl Koppenwallner, Kommandeur
eines Grenadier-Regiments; an Oberfeldwebel Ger
hard Walter, Zugführer in einem GrenadierRegi
ment, und an Oberfeldwebel Kubiſch, Bordfunker in
einem Nachtjagdgeſchwader.

König Michgel von Rumänien hat ſich der Ope
ration eines Leiſtenbruchs unterzogen. Der junge
König hat die Operation gut überſtanden; ſein Zu
ſtand iſt ſehr gut. Das ärztliche Bulletin iſt von
Profeſſor Sauerbruch und drei anderen Aerzten
unterzeichnet.

Durch Geſetzverordnung des Poglavnik wurde in
Krogatien ein ſtaatlicher Arbeitsdienſt zur Vervoll
ſtändigung der Erziehung der Jugend gegründet. Der
ſtaatliche Arbeitsdienſt iſt militäriſch organiſiert und
dem kroatiſchen Heeresminiſterium unterſtellt.

Durch ein Dekret des Duce iſt Carlo Borſani,
Träger der Goldenen Tapferkeitsmedaille, zum Präſi
denten des Natjonalverbandes der Kriegsverletzten und
Kriegsinvaliden ernannt worden.

Angelſächſiſche Bomber haben von neuem zahl
reiche kleinere Ortſchaften in Mittelitalien mit Brand
und Sprengbomben belegt. Eine größere Anzahl von
Bomben warfen die feindlichen Terrorflieger auf die
in der Nähe von Rom gelegene Sommerreſidenz des
Papſtes, Eaſtell Gandolfo.

Jn Neapel mußte infolge der ſeit einigen Wochen
herrſchenden Typhusepidemie jeglicher Poſt und
Eiſenbahnverkehr eingeſtellt werden.

Badoglio hat dem berüchtigten neapolitaniſchen
Kommuniſten Eugenio Reale einen wichtigen Poſten
in ſeiner „Regierung“ angeboten. Der Kommuniſt
lehnte jedoch ab, weil ihm die Konzeſſionen Badoglios
nicht weit genug gingen.

Das Algier-Komitee hat bisher 1636 Verwaltunos
beamte in Nordafrika, die wegen ihrer jüdiſchen Ab
ſtammung von der franzöſiſchen Vichy Regierung aus
ihrem Amt entfernt worden waren, wieder eingeſetzt.

Der holländiſche Bankier Floris Termeulen ſtürzte
ſich in Neuyork aus ſeinem im 20. Stockwerk gelege
nei Büro in Wallſtreet auf die Straße. Termeuken
war mit der holländiſchen Exkönigin Wilhelmine be
freundet und vertrat ihre Intereſſen in den USA.
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mit dieſem Sonderling auf den Berg geht.
Da kommt man auf andere Gedanken. Hier
iſt es zu einſam für ein junges Mädchen,
viel zu einſam ſchon für eine Frau.

Eine Viertelſtunde ſpäter gehen die beiden
in das Dorf hinunter, den Kinderhort zu be
ſuchen.

Auf dem kleinen Platz zwiſchen den niede
ren Häuſern ſtehen ein paar Menſchen bei
ſammen, Frauen und Männer, und in ihrer
Mitte iſt einer in Uniform, der ſich bei nähe
rem Hinſehen als der Poliziſt von Tuelen
entpuppt. Er geſtikuliert mit beiden Armen
und ſcheint etwas ſehr Wichtiges zu erzählen.
Frau Schoppenſtein tritt näher; der Kreis
öffnet ſich, die Männer ziehen die Hüte und
die Frauen grüßen ſehr höflich. Ja, das ſei
ſo eine Geſchichte, berichtet der Hüter der
öffentlichen Ordnung mit wichtiger Miene,
das gehe jetzt ſchon ſeit geraumer Zeit ſo zu,
und doch könne man mit dem beſten Willen
nicht hinter den Täter kommen vielleicht
ſeien es ſogar deren mehrere Was los ſei?

erkundigt ſich Claudia. Ach, oben in ver
ſchiedenen Almhütten ſei wieder eingebrochen
worden, ſo beim Lacherkaſer und in den zwei
Hütten der Käſergenoſſenſchaft; auch drüben
auf der Hütliſeite ſeien zwei Almen aufge
brochen und ihres Jnhalts beraubt worden.
Natürlich könne das ſchon Wochen zurück
liegen, da man nicht Tag und Nacht einen
Poſten rund um den Piz Palü laufen und
darauf achten laſſen könne, ob nicht gerade
irgend ſo ein Schuft ſeinem dunklen Hand
werk nachgehe. In erſter Linie ſchien man es
auf Lebensmittel abgeſehen zu haben, wenn
natürlich jetzt vor dem Auftrieb auch nur
wenig zu holen ſei, höchſtens altes Brot und
noch älterer Käſe, Hartwurſt und Schmalz.
Aus der oberen Hütlihütte ſei aber auch ein
Federbett und eine Matratze und das ganze
Geſchirr mitgenommen worden. Spuren?
Wenn es ſo lange regnet wie in den letzten
Wochen, dann findet man keine Spuren mehr.
Allerdings, in einer Hütte habe man beträcht-
liche Blutſpuren entdeckt, auf dem Tiſch, auf
dem ganzen Fußboden und da und dort auch
an den Wänden; ſie ſeien ſogar noch gar nicht

n

ſo alt geweſen. Ein Morö? Dummkopf,
wer wird denn gleich an ſo etwas denken!
Der Dieb braucht ſich ja nur geſchnitten zu
haben! Einem Mord wäre man ſicher ſchon
längſt auf die Spur gekommen. Schon ſein
Vorgänger, berichtet der Poliziſt weiter, habe
gemeldet, daß gerade am Piz Palü merk
würdig oft Hütteneinbrüche verübt würden,
ohne daß man ſich aber dabei etwas Beſon
deres gedacht habe. Einmal wurden auch
zwei Handwerksburſchen feſtgenommen; ſie
wanderten hinter Schloß und Riegel, aber
auch dann, als ſie längſt die Gegend verlaſſen
hatten, hörten die Diebereten nicht auf, die
ſich in der letzten Zeit noch beſonders häuften.
Das Ganze ſet eine höchſt myſteriöſe Sache!
Aber die Polizei werde ſchon dahinter
kommen! Und damit ſieht ſich der Unifor
mierte triumphierend im Kreiſe um; doch es
iſt leider niemand da, der ihm Beifall klatſchte.

Die Frauen ſtecken die Köpfe zuſamnrenund tuſcheln. Die Männer rücken die Hüte
aufs Ohr und kratzen ſich nachdenklich. So
wahr er Leinslein heiße, erklärte der Poliziſt,
ſo wahr wolle er den geheimnisvollen Dieb
zur Strecke bringen! beteuert er noch einmal
feierlich, und damit ſchreitet er würdig davon,
die Dorfſtraße entlang.

Frau Schoppenſtein und Claudia lächeln.
Sie kennen den Guten und wiſſen genau, daß
er bisher noch keinem Menſchen wehgetan
hat und gerade der will die Einbrüche
klären!

Am Kinderhort haben die Kleinen mittler
weile den Beſuch geſehen. Mit gewaltigem
Geſchrei ſtürmen ſie heran Tante Maria!
Tante Claudia! grölt und krächzt es in
allen Tönen. Und dann zieht die quirlende
Schar die ſo freudig willkommen Geheißenen
in das freundliche weiße Haus, das kein an
derer als Johann Baptiſt Schoppenſtein auf
Bitten ſeiner Frau vor zwei Jahren errichten
ließ und das er, unter dem beifälligen Ge
murmel aller Zeitungen, in großzügiger
Weiſe der Gemeinde ſchenkte.

Der gleiche Johann Baptiſt kommt ſpät
abends mit dem Auto aus Bern zurück.
Schäble öffnet den Schlag, aber der Gewaltige

ſpringt nicht wie gewohnt mit einem Satz
aus dem Wagen, er ſchreit auch nicht gleich
nach Petermann, wie das ſonſt ſeine Art iſt,
ſondern er ſetzt langſam und faſt zögernd den
Fuß auf den Boden, atmet tief und geht lang
ſam zu den Stallungen hinüber. Unterwegs
bleibt er ſtehen es fällt ihm ein, daß Lent ja
ſchon tot und mittlerweile längſt begraben iſt.
„Sagen Sie, der Doktor ſoll zu mir kommen“,
beauftragt er ſeinen Chauffenr. Langſam
tritt er in das Haus und geht vor zu ſeinem
Zimmer. Er ſcheint ſehr verändert; nur der
keuchende Atem iſt geblteben. Mit dem Fuß
ſtößt er die Türe auf, wirft den Mantel über
einen Stuhl und ſetzt ſich dann. Die Zigarre
hängt kalt in ſeinen Lippen. Der müächtige
Kopf ſcheint völlig ohne Hals auf dem ge
waltigen Körper zu ſitzen. Die Augen ſind
geſchloſſen.

Petermann tritt ein. Er iſt der einzige
im Haus, der nicht anzuklopfen braucht
das iſt ein Vorrang, den er ſogar vor Frau
Maria hat. Lautlos verbeugt er ſich und
wartet. Schoppenſtein ſieht nicht gut aus,
geht es ihm durch den Sinn, er iſt bleich und
müde, und, wahrhaftig, er wird alt. Oder iſt
er nur krank? Ueberarbeitet? Das wäre
kein WunderDie Uhr zerhackt die Zeit mit raſchem und
unerbittlichem Ticken.

„Ach, Doktor, da ſind Sie ja“, beginnt der
Jnduſtrielle plötzlich wie aus einem Traum
erwachend. „Jch hörte Sie gar nicht ein
treten. Guten Tag. Nehmen Sie Platz.
Etwas Beſonderes vorgefallen?“

„Nichts Ungewöhnliches. Jch habe Jhnen
die Poſt bereits gerichtet und einige Akten
notizen feſtgelegt. Sie finden beides auf dem
Tiſch.“

„Schön. Jch war in Bern aber das
wiſſen Sie ja.“ Schoppenſtein hat die beiden
breiten Hände auf die Tiſchplatte gelegt und
ſpielt in gewohnter Weiſe mit dem Lineal.
„Es waren zwei heiße Tage, Doktor, glauben
Sie mir das. Jetzt iſt es ſoweit. Das Werk
droben am Piz Palü wird gebaut.“

„Taktſächlich!“
(Fortſetzung folgt)
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Schröder „ſchrotet“ das Tuch
Tag lädt wenig zum Spazierengehen
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Die Brandbekämpfung von Phosphorbomben durchaus möglich
Vorbereitende Maßnahmen zu treffen iſt unſere Pflicht

Eine Gefahr erkennen heißt ihr den Stachel
der Gefährlichkeit nehmen. Dabei iſt aber
Vorausſetzung, daß man mit ihrer eventuellen
Auswirkung vertraut iſt und ſie dadurch ſchon
im Keim erſticken kann. So iſt es auch mit
den britiſch- amerikaniſchen Terrorangriffen,
bei denen die feindlichen Flugzeuge auch
Phosphorbomben abwerfen. Es wäre ab
wegig, wenn wir die Gefährlichkeit dieſer
Waffe, mit der die Feinde die Zivilbevölke-
rung terroriſieren, unterſchätzen würden. Es
iſt ab ein noch größerer Fehler, wenn wir
die Wirkung dieſes Kampfmittels überſchätzen und keinerlei Maßnahmen ergreifen,
ſie zu bekämpfen. Es kann nicht oft genug
geſagt werden, daß eine Phosphorbrandbombe
durchaus ſofort nach ihrem Einſchlag mit Er
folg unſchädlich gemacht werden kann. Jn
welcher Form, zeigte uns eine praktiſche Vor
führung der Polizei auf dem Roßplatz, wo
Tauſende Amtsträger des Reichsluftſchutz
bundes, Selbſtſchutzbereichsführer und Feuer
wehrtrupps der erweiterten Selbſtſchutz
betriebe, Betriebsluftſchutzleiter ſowie Luft
ſchutzwarte des Selbſtſchutzes den praktiſchen
Uebungen folgten. Diefe Vorführung ver-
mittelte uns ein anſchaguliches Bild, daß es
durchaus möglich iſt, Phogphorbrandbomben
mit den bekannten bereitſtehenden Löſch-
mitteln wirkſam zu bekämpfen. Sie zeigte
aber auch, daß es durchaus unangebracht iſt,
übertriebene Angſt vor der Brandwirkung
dieſer Bomben zu haben. Einleitend ſagte derJe agente Offizier, daß es in das Reich
der Fabel gehört, wenn hier und da von
brennendem Phosphorregen, der auch in die
Keller laufen kann, geſprochen wird. Dieſe
Erzählung iſt auf einen Trugſchluß zurück
zuführen, denn in Wirklichkeit detoniert auch
die Phosphorbrandbombe erſt auf der Straße
an der Mauer eines Hauſes vder wo es auch
immer ſei, und verſpritzt erſt dann ihre
Brandmaſſe in engerer oder größerer Aus
dehnung.

Es wird praktiſch ſo ausſehen, daß kürz
nach einem Einſchlag der Bombe ſich ſofort ein
helles Flammenmeer bildet. Das bedeutet
aber keineswegs, daß dieſes Flammenmeer

Jeder ſoll ſein eigener

nicht mit Erfolg bekämpft werden kann, wenn
man die nötigen Gegenmaßnahmen ergreift.
Es iſt hierbei aber beſonders zu beachten,
daß häufig Spritzer ſich erſt nach längerer
oder kürzerer Zeit entzünden und damit
einen neuen Gefahrenherd bilden. Durch ein
faches Bedecken mit Sand und Feuchthalten
der Brandſtelle iſt meiſt die Gefahr gebannt.
Wobei es ſich empfiehlt, alle waagerechten
Flächen, die mit Branömaſſe-Fladen behaftet
ſind, durch Anfeuchtung mit der Luftſchutz
handöſpritze unſchädlich zu machen, während anſenkrechten Flächen die Brandmafſſe entweder

mit Waſſer abgelöſcht oder mit einem SpachtelLitfernt wird. Beſonders zu beachten iſt, daß
blindgegangene Phosphorbomben auch gefähr-
lich ſein können. Die Gefahr, bei dieſen Löſch
arbeiten einen Spritzer abzubekommen, iſt
immer gegeben, deshalb iſt es notwendig ſich
durch entſprechende Kleidung zu ſchützen
Wenn Kleidungsſtücke von der Brandmaſſe
getroffen worden ſind, ſo müſſen ſie ſofort ins
Waſſer geſteckt werden. Bei all unſerer Ab-r müſſen wix immer daran denken, daß
Phosphor ſich von ſelbſt an der Luft ent
zünden kann. Solange eine Brandmaſſe vor
handen iſt, beſteht alſo auch immer Gefahr
für das Haus. Deshalb empfiehlt es ſich, nach
der Entwarnung die Brandmaſſe in einen
Eimer geſchüttet aus dem Haus zu tragenund Dielenritzen genau zu unterſuchen,
falls die re gtiore Annahme beſteht,
daß Phosph in ſie gelaufen iſt. Dieſe
Räume müſſen noch längere Zeit, mindeſtensaber 24 Stunden, unter Kontrolle dehalten

werden. Ein ſicheres Zeichen für das Vor
handenſein von Phosphor ſind weißer Nebel
und das Leuchten im Dunkeln.

Dieſer belehrende Vortrag,
praktiſche Vorführungen uns ein anſchau
liches Bild vermittelte, gab allen das Be
wußtſein, daß auch die Phoshorbrandbomben
mit Erfolg bekämpft werden können. Es iſt
alſo unnötig, übertriebene Angſt vor dieſem
Kampfmittel zu haben, ſondern unſere Pflicht,alle vorbereitenden Maßnahmen ſo zu treffen,
daß ſie uns in den Stand einer erfolgreichen
Brandöbekämpfung ſetzen. PL

eiſter Hämmerlein“ ſein

der durch

Kleine Reparaturen verhüten großen Schaden Wir treffen den Nagel auf den Kopf

Den Aelteren unter uns leuchtet gewiß aus
den Schulleſebüchern die Geſtalt des Meiſters
Hämmerlein herüber. Wenn er ſeine Spazier
gänge durchs Städtchen machte, trug er ſtets
einen Hammer und eine Hand voll Nägel in
ſeiner Rocktafche und wenn er unterwegs
irgendwo an einem Zaun eine losgeriſſene
Latte ſah, dann nagelte er ſie flugs feſt.
Meiſter Hämmerlein genoß in der ganzen
Stadt allgemeine Verehrung, weil er ein ſo
orönungsliebender Mann war, der keinerlei
Schlamperei und Liederlichkeit ſehen konnte.

Mir ſcheint, in der heutigen Zeit, wo wir
an allen Ecken und Enden Mängel an hand-
werklichen Arbeitskräften haben, täte uns ein
Meiſter Hämmerlein not. Wie wäre es, wenn
wir ſelber ein bißchen Meiſter Hämmerlein
ſpielen würden Dabei wird gar nicht ein
mal verlangt, daß wir mit Hammer und Nägel
bewaffnet durch die Stadt vder unſer Dorf
gehen ſollen. Es genügt vollſtändig, wenn wir
uns auf unſerem eigenen Grundſtück ver am.
eigenen Hauſe mal etwas genauer umſchauen.
Dann finden wir beſtimmt mancherlei Dinge,
die mit ein paar einfachen Hanögriffen, mit
ein paar Nägeln und dergleichen wieder ins
Lot gebracht werden können.

Erlebt man nicht alle Tage einen locker-
gewordenen Pfoſten an einem Gartenzaun?
Wie leicht iſt der Schaden behoben, wenn nicht
erſt gewartet wird, bis der ganze Zaun keinen

Halt mehr hat. Ueberall hängen loſe Zaun
latten, Schilder an Straßenecken oder Häuſern
ſind ſchief geworden oder heruntergefallen. Jm
Pflaſter ſind Steine loſe geworden, an einem
Schuppen ſind die Glasſcheiben zerſprungen.
Das alles ſieht ſehr unordentlich aus und
könnte mit wenig Mitteln in Ordnung ge
bracht werden. Nur: es fehlt Meiſter Hämmer
lein, der ſich darum kümmert und durch die
ſchnelle Behebung eines kleinen Schadens lang
wierige Arbeit vermeidet.

Es gibt unbelehrbare Menſchen, die be
harzen dabei, daß ſie für dieſe kleinen Repa-
ratuürarbeiten keine Zeit haben. Wenn ſie
ſpäter aber unbedingt notwendige, umfang
reichere Arbeiten vornehmen müſſen, dann
muß dte Zeit vorhanden ſein. Alſo warum
nicht ſo vernünftig und vorſichtig ſein und
ſofort handeln? Mancher hat auch Scheu vor
dem Werkzeug, daß er vielleicht nicht zu hand
haben verſteht. Der eine weiß eben mit einem
Hammer umzugehen und trifft immer „den
Nagel auf den Kopf“, der andere trifft eben
nur den Daumennagel. Wenn man aber den
guten Willen und Empfindung für Orönung
und Sauberkeit hat, ſo findet ſich auch die
notwendige Zeit, um mit Erfolg, zur en
Genugtuung und zur Freude anderer, ein
bißchen Meiſter Hämmerlein zu ſpielen.

Vom Filmschoffen

Dichteriſche Filmregle
Von Hans Hubert Gensert

Beim Film iſt in der Regel der Regiſſeur die ſtil
angebende Größe. Und unſere großen Regiſſeure
ſprechen, wenn ſie „mein Film zu ihrer Arbeit ſagen,
meiſt auch die Wahrheit. Der Geiſt des Spielleiters
durchdringt das ganze Werk von der Haltung des
kleinen Darſtellers bis zur Mimik in der Großauf
nahme, von der Verwendung der Muſik bis zum
Schnitt.

Wenn man den Film als ein Kunſtwerk anſieht,
das ähnlich dem Bühnenſtück als eine Gattung menſch
licher Darſtellungsform in Erſcheinung tritt, die im
weſentlichen vom dichteriſchen Menſchen her be timmt

wird, dann nimmt einen dieſe Tatſache wunder Man
muß ſich aber die Geſchichte des Films, der beſtandehe es ein Drehbuch gab, ve rgegenwärtigen, um ſich

die jetzige Stellung des Regiſſeurs zu erklären
Trotzdem braucht ſelbſtverſtändlich der künſtleriſche

Film und den fordern die Filmleute ja gerade am
ſtärkſten in ſeinem Anfang den Dichter, und zwar
nicht nur den dichteriſchen, alſo dramatiſchen oder
epiſchen Einfall ſonde rn dichteriſche Durchformung
auch im einzelnen, im Wort wie im Bild. Daß es
ſo wenig Dichter gibt, die ſich bisher dem Film ver
ſchrieben haben, liegt, wie Wilfried Bade vor einigen
Wochen in einem viel geleſene n Artikel darlegte, in
der Hauptſache an der ſache, daß der dichteriſche
Menſch ſich von der Tech nicht bevormunden laſſen
will und kann, es alſo niemals vorkommen darf, daß
ein dichteriſcher Einfall aus techniſchen Gründen ver
wandert und damit verfälſcht wird.

ſpricht nicht dagegen, daß der Filmdichter auf
die Filmtechnit 9 rückſicht nehmen kann, wie etwa der
Dramatiker auf di e Bühne; denn das Techniſche im
Film macht ja gerade ſein Phänomen aus, und ohne
die techniſchen Grenzen und neuen Möglichkeiten wäre
der Film nicht, was er wurde.

Die Art, Regie zu führen, wird von dieſem
Element, nämlich der Stellung des Dichters zur
Technik, nahezu ausſchließlich beſtimmt. Wir kennen
im weſentlichen drei verſchiedene Arbeitsforderungen,
vor die ſich ein Regiſſeur geſtellt ſieht.

Er findet in ſeltenen Fällen ein künſtleriſch und
techniſch durchdachtes Drehbuch und kann dann, wie
in Filmen von hard Menzel oder Jochen Huth,
nachgeſtaltender Künſtler ſein wie ein Dirigent vor
einer Wagner-Partitur. Dieſes iſt der vielleicht
glücklichſte Fall, der zur Entſtehung eines Filmwerkes
führt.

Jn der Regel freilich muß ein Regiſſeur aus dem

Das

Drehbuch, das meiſtens von Menſchen geſchrieben
wird, die nichts anderes tun, als Drehbücher
ſchreiben, und häufig der Verlockung erliegen, mehr
zu ſchreiben als ſie künftleriſch bewältigen können,
erſt ſelbſt das ſchaffen, was den Film, den er ſchaffen
will, ausmacht, er muß ſich ſogar löſen von dieſem
Drehbuch und, ihn als lockere Folie benutzend, eigen
ſchöpferiſche Jdeen geſtalten. Dieſen Filmen hängt
dann der Mangel einer etwas gehetzten Jmproviſa
tion an, und durch ſie wird das Filmniveau all
gemein geſenkt.

Aus dieſer Notlage heraus hat ſich deshalb in
den letzten Jahren in Deutſchland der Regi ſſeur ent
wickelt, der ſein eigener Filmdichter iſt. Dieſe Verbindung erweiſt ſich als außerordentlich fruchtbar.

Denn jetzt iſt die Diskrepanz zwiſchen Dichtung und
Technik wie von ſelbſt aufgehoben und nur die Kraft
der Perſönlichkeit des Geſtaltenden Grenze ſowohl
des künſtleriſchen als auch des techniſchen Werkes.
Wir haben dieſe Entwicklung am glücklichſten in Veit
Harlan verkörpert geſehen, der oft ſehr weſentlich
auch an der textlichen Geſtaltung ſeiner Filme mit
wirkt, und können die Namen von Geza von Cziffra,
Helmut Weiß und auch Wolfgang Liebeneiner als
Beiſpiele für dieſe Arbeitsweiſe anführen.

Jntereſſant iſt, daß Regiſſeure dieſer Art nach
dem Farbfilm ſtreben, denn es liegt darin der Be
weis, daß ihnen der techniſchen Möglichkeiten nicht
genug ſein können, um ihrer dichteriſchen Phantaſie
Ausdruck zu geben.

Für den von Peter Pewas inſzenierten Film
„Der verzauberte Tag“ ſchreibt Wolfgang Zeller die
Muſik. Der Komponiſt Werner Bochmann arbeitet
an der Muſik für den Film „Seinerzeit zu meinerZeit“.
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iſt zu achten. Auch der gegenwärtige Krieg
mit ſeiner zwangsweiſen Zurückführung zu
einer vernünftigen gemiſchten Ernährung hat
ſich eindämmend auf die allergiſchen Krank
heiten ausgewirkt. Neben zahlreichen wirk
ſamen Behandlungsmitteln bei allergiſchen
Krankheiten iſt auch heute noch eine viel
ſeitige, knappe, kalk und vitaminreiche Koſt
unter Einſchränkung des tieriſchen Eiweißes
(Fleiſch, Eier) und gründliches Kauen zur
Verhütung und Beſſerung unerläßlich.
Gründöliche Zerkleinerung und Einſpeichelung
der Nahrung gibt allein die Gewähr dafür,
daß das ſchwer abbaubare Eiweiß im Magen-und Varigkanet ſo abgebaut werden kann, daß

der fremde Eiweißcharakter zerſtört wird.
Aber auch eine Reihe anderer Erkrankun-

gen wirken empfindlichkeitsſteigernd, ſo vor
allem Zahnwurzelentzündungen, Kiefer
höhleneiterungen und Entzündungen der
Gaumenmandeln. Dieſe Herde müſſen beſeitigt werden. damit eine Dauerheilung mög
lich iſt. Uebertriebene Sonnenbäder, beſon
ders im Frühjahr, wirken ebenfalls empfind
lichkeitsſteigernd, ſo iſt manches Heufieber
nach einem Sonnenbrand ausgebrochen. Eine
geſunde Lebensführung iſt die beſte Hilfe zur
Unterſtützung ärztlicher Maßnahmen.

Neues Schrifftum
Mitteldeutſches Leſebuch

Den reizvollen Gedanken, eine beſtimmte deutſche
Landſchaft in einem Querſchnitt durch ſeine Literatur
lebendig werden zu laſſen, hat Siegfried Berger in
ſeinem Mitteldeutſchen Leſebuch“ (Verlag Friedrich
Stolverg, Merſeburg) für das Gebiet, das durch die
Ortsnamen Magdeburg, Halle, Wittenberg, Merſe
u irg, Leipzig Erfurt. Halberſtadt charakteriſiert und
abgegrenzt wird, verwirklicht. Er ging, wie er ſelber
in ſeinem „Nachwort“ betont, dabei von dem Wunſch
aus, Vergeſſenes wieder in die Erinnerung zu rufen
und ungehoben Schätze ans Licht zu bringen. Das
Schaffen der Größ n, die dieſem Raum entſtammenAlther, Fichte, Nietzſche wurde. da es jeder
mann in vielen anderen V Seröffentlichungen zugäng
lich iſt, nur geſtreift. Jnhaltsüberſchne dungen mit
bereits vorhandenen Sammlungen ſächſiſchen Geiſtes
gutes hat der Herausgeber vermieden, ſo daß im vor

liegenden Band Leſeſtücke zuſammengetragen ſind, an
die man ſonſt ſchwer herankommt. Der Kreis iſt weit
gezogen und greift aus bis auf die Anfänge der hier
gewachſenen Dichtung. So markante Zeugniſſe der
Frühzeit wie die Merſeburger Zauberſprüche und
Verſe aus dem „Heliand“ ſtehen auf den erſten
Seiten. Den Auftakt bildet die ergreifende Klage
der Radegunde von Thüringen über Thüringens
Sturz im Jahr 531. Die großen Könige Heinrich I.
und Otto I. grüßen herüber, Thietmar von Merſe
burg, Eike von Repgow, Mechthild von Magdeburg
kommen zu Wort. Die Verzweigung des Lebens,
die zunehmende Dichte ſeiner Verknüpfungen wird
deutlich, und ſchließlich iſt es die faſt unüberſehbare
Fülle, aus der mit Sinn für das Weſentliche, Ori
ginelle und Typiſche ausgewählt werden mußte. Noch
manche ehrwürdige Geſtalt tritt hervor, die meiſten
Namen ſtrahlen weit über den mitteldeutſchen Raum,
weit über ihre Zeit hinaus. Aber auch die anderen,
mehr an den heimatlichen Kreis gebundenen gereichen
der Sammlung zur hre

Aus Siegfried Bergers eigener Feder erſchien im
gleichen Verlag die Erzählung „Der König und die
Sängerin“. Sie hält nicht, was der Titel verſpricht,und gibt doch mehr. Nämlich keine erlauchte Liebes

geſchichte, ſondern eine feinfühlige Darſtellung des
Entwicklungsganges junger Menſchen eines muſi
kaliſch hochbegabten ädchens, das, mit ſeltenſicherem Gefühl für ſeine Berufung ausgeſtattet, früh

den Weg aus kleinſtädtiſcher Enge heraus findet, und
eines Knaben, dem die Entdeckung eines alten
Königsgrabes in der Nähe ſeines Heimatortes zum
Schickſal wird, d. h. ihn auf den Weg ſeiner beſon
deren Forſcherbegabung weiſt. Behutſam und ein
fühlſam zeichnet Siegfried Berger die Zeit des
Wachſens und Reifens, ohne ein Problem daraus zu
machen. Trotz ihrer früh geprägten Eigenart löſen
ſich die beiden Kinder, die einander mit Zartheit
und erſter Ahnung tieferen Schickſals zugetan ſind,
nicht jäh und rückſichtslos aus dem ſie liebevoll um
ſchließenden Kreis der elterlichen Häuſer. Sie ſind
ſo wohlgeraten und glücklich organiſiert, daß ihr
Aufbruch ins Leben ſich vollzieht, ohne den Kreis,
aus dem ſie ſtammen, zu ſprengen. Gerda Bente

Das Jahr im Oſten“
Ein Bändchen in ſchlichter Form wurde uns vor

gelegt, das in ſeinen Blättern in einfachen Worten
die Erlebniſſe eines jungen Frontoffiziers enthält.
„Das Jahr im Oſten“ (erſchienen im Suhrkamp
Verlag, Berlin) heißt der Titel, und der Jnhalt er
zählt von perſönlichem Erleben im harten Oſtkrieg.

Manche ernſthafte Betrachtung über die großen und
kleinen Dinge des Zeitgeſchehens hat der auch in
Halle bekannte Verfaſſer Wolf- Dietrich Kopelke mit
hineinge ſlochten ſo d daß das Buch über viele ſeeliſche
Werte Oſtkämpfers erzählt, die dem oberfläch-lichen Vetrachter des Kampfes vielfach verborgen ge

blieben ſind. Die ſchlichte, beſcheidene Form der
Schilderungen des Spähtruppgängers, die ſtimmungs-
vollen Bilder der hellen Nächte vor Leningrad, das

des

Frühlingserwachen im Oſten, um nur einige der
kleinen K el zu nennen, ſind ſo von gefühlstiefem,
echtem deutſchem Weſen
knappem, ſoldatiſchem
mit Leib und
wird.

durchzogen und doch in
Stil gehalten, daß jeder, der

Seele Soldat iſt, davon angeſprochen
Gerhard Teschner

Von den deutſchen Hochſchulen
Hofrat Profeſſor Dr. Oswald Redlich iſt im Alter

von 85 Jahren nach kurzem Leiden in Wien ge
ſtorben. Eine Laufbahn von außerordentlicher Be
deutung hat ihr Ende gefunden. Oswald Redlich
legte mit einer neuen und vollkommeneren Art der
Quellenforſchung auch wieder die Geſchichtsſchreibung,die letzten Endes vornehmlichſte Aufgabe der Ge
ſchichtswiſſenſchaft iſt. Der gebürtige Tiroler war
nach vierjährigem Wirken an der Wiener Univerſität
bereits zum ordentlichen Profeſſor der Geſchichte er
nannt. Rektor der Univerſität Wien war er im
Studienjahr 1911/12, ſchon 1918 wurde ihm das
Präſidium der Akademie der Wiſſenſchaften in Wien
übertragen. Von den von ihm herausgegebenen
Meiſterwerken ſeien nur erwähnt: „Eine Wiener
Briefſammlung zu der deutſchen Geſchichte des13. e „Grillparzers Verhältnis zur Ge
ſchichte“, „Rudolf von Habsburg“, „Die geſchichtliche
Stellung und Bedeutung der uUnive rſität Wien“,
„OeſterreichUngarn Beſtimmung und die Geſchichte
Oeſterreichs“.

Kleines Feuilleton
Herybert Menzel hat ſoeben ein neues dreiaktiges

Bühnenſtück „Der Brief vollendet, das der Autorſelbſt ein ernſtes Kammerſpiel nennt. Die Hand
lung ſpielt in Frankreich des Jahres 1943 und hat ein
menſchliches Schickſal vor dem Hintergrund des
großen Geſchehens unſerer Zeit zum Vorwurf.

Görlitz ehrte Otto EngelhardtKyffhäuſer. Eörlitz
beging den 60. Geburtstag des Kriegsmalers Otto
Engelhardt-Kyffhäuſer in einer Stunde im Rats
herrnſagal. Gleichzeitig wurde eine Ausſtellung eröffnet, die erſtmalig in ſo Amfaſſender Form einen
Abriß des Lebenswerkes des Malers vermittelt.
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Foge Vorainde An den Teahauuer- Polea

Das hätten ſich wahrſcheinlich SG Reichsbahn Halle,
HSV Favorit, FC Ammendorf und Preußen Merſeburg
nicht träumen laſſen, daß ſie bereits in der erſten Vorrunde
ausſcheiden würden; aber deren geſtrige Gegner in den
Fußballſpielen um den Tſchammerpokal waren eben doch

weiteren Wettbewerb aus.
Weiſeplatz eine Verlängerung und ein Selbſttor der Weiſe
elf, um zu einem knappen 3:2Sieg zu kommen.

(nur 8 Mann) und LSV Merſeburg. Die halliſchen Favo
riten fuhren mit einer reichlich ſchwachen Elf nach Schkeu
ditz; die VfBer dagegen hatten eine Anzahl Urlauber zur ſung.
Stelle. Es ſpielten:

GiebichenſteinSportbrüder SV 98 Halle 0:3 (0:2)
SV Holleben SG Reichsbahn Halle 4:3 (0:3)
VfB Schkeuditz HSV Favprit 6:1 (2:1)
SV Olympiag FC Ammendyprf 1910 1:0 (1:0)
Poſt-SG SV Lieskau 110 (6:0)
TSG Bad Dürrenberg LSV Merſeburg 0:4 (0:2)
SV Wintershall SV 99 Merſeburg 1:2 (0:0)
SV Neumark Preußen Merſeburg 3:1 (2:0)

Sportring Mücheln kam ohne Kampf in die nächſte
Runde, weil SV Beuna ſeine Mannſchaft zurückgezogen hat.

Zwiſchen den Wurfkreiſen
In ben geſtern durchgefübrten drei Handballfreundſchafts

ſpielen wurden insgeſamt 62 Tore geworfen. Den Vogel
ſchoß dabei VfL 96 Halle im Spiel gegen Univerſitätself
Göttingen ab. Die 9ser waren in einer beſonders guten
Form; ſie gewannen 26:6 (12:3). Die Univerſität Halle ge
wann gegen Univerſität Göttingen mit 9:5 Toren und

die in der erſten

Klare

ſchen Sportfreunde in Jena

Der Sport
Degak 05 Wange viche

Aber die Jenaer,
Halbzeit zu einem überraſchend ſchnellen

2:0 gekommen waren, verteidigten in der zweiten Halbzeit
den koſtbaren Vorſprung und geſtatteten den Hallenſern
nur ein Gegentor.
war alſo dem Spielverlauf nach keineswegs gerecht. Jn
Merſeburg kam es zu dem erwarteten ſpannenden Spiel der
Merſeburger Vereinigung Reichsbahn Vfe gegen die Er
furter Spielvereinigung
Elf erreichte in der 20. Minute durch Jeſſe das 1:0, doch
müßte wenig ſpäter der gleiche Spieler wegen Verletzung
das Spielfeld verlaſſen, und im zweiten Spielteil erreichten

Die 1:2 Niederlage der Sportfreunde

Die derzeit ſtärkſte Merſeburger

am Sonntag
dann die Erfurter nach einem Elfmeterball den verdienten
Ausgleich. Den Merſeburgern ſtand ebenfalls ein Elfmeter

n Nach den geſtrigen Fußballmeiſterſchaftsſpielen der Be doch hielt Senftleben den placierten Ball hervorragend.ſtärker und ſchalteten die vorgenannten Vereine aus dem reichsklaſſe Mitte gab es eine weſentliche Veränderung in
SV Boruſſia brauchte auf dem der Tabellenordnung zwar nicht, aber den vom Abſtieg am

meiſten bedrohten halliſchen Vereinen Wacker bzw. VfL 96
Recht werden die lehten Poſitionen ernſter, weil die Burger Preu

ſicher dagegen haben ſich behauptet SV 98, Poſt SG Halle ßen in Deſſau gegen die Sportgemeinſchaft 98 mit 2:1 (1:0)
ſiegten und damit zwei koſtbare Punkte erreichten. Die wei
teren drei Spiele ergaben keine weitere Tabellenbeeinfluſ

Der Meiſter SV 05 Deſſau holte ſich, weitab von
ſeiner Beſtform ſpielend, gegen Wacker in Halle vor etwa

HSG 1930 (Weiſe) SV Boruſſia 2:3 (0:0, 2.2) n. Vlg. 3000 Zuſſchauern einen 3:0-Sieg, wobei die Hallenſer faſt
die gleichen Torgelegenheiten erreichten, aber ohne Spiel
glück operierten. Ohne Glück ſpielten aber auch die halli

Sie führten gegen den 1. SV
ein ausgezeichnetes Mannſchaftsſpiel vor und beherrſchten
in beiden Halbzeiten das Spielgeſchehen.

mochte. Und trotzdem ein 3:0?

Manthey in der erſten Halbzeit das
dem Seitentauſch zweimal Schmeißer aus größerer Entfer
nung Wackers Torwart erfolgreich überliſtete.
ſern ſtand ſoviel Glück nicht zur Seite,
lich in der erſten Halbzeit, als ihnen der Wind im Rücken

verhalf, zahlreiche
Wackers Stürmer fehlte aber da

und der ſichere Sorſchuß.
Allerdings blieb während Wackers beſter Zeit der Deſſauer

zur ſichtbaren Ueberlegenheit
gelegenheiten zuſtanden.
die notwendige Entſchlußkraft

Mittelläufer Gehlert der überragende
Poſten als „Stopper“ eben ſo ausfüllte, wie man es von
einem ſolchen Spieler erwartet. Da
überragende Läuferreihen fehlten, klafften Lücken zwiſchen
der Abwehr und dem Angriff, und dadurch blieb natür
lich das Spiel ſelbſt hinter den Erwartungen zurück.

Sache für den Dresdner SC
Der Deutſche Fußballmeiſter errang auf dem Wege zurV Halle kam in Merſeburg gegen Bad Lauchſtädt zu Sächſiſchen Meiſterſchaft mit 6.0 über den Döbelner Se

einem 10:6 (7:1)Sieg.

Ein großer Handballkampf
Die Großkämpfe im Handballſport ſind ſelten geworden.

Am Sonntag aber kam es in Hamburg zu einer Begeg
nung von Format. Der letztjährige Meiſterſchaftszweite
WTSV Schweinfurt trat in der Hanſeſtadt gegen den LSV
Hamburg an, der zwar auch noch keine lange Geſchichte
hat, aber nicht nur im Gau Hamburg als Nachfolger des
letzten Deutſchen Handballmeiſters genannt wird. Es gab
einen harten Kampf, aus dem ſchließlich die Schweinfurter
Sturmartilleriſten mit 13:12 Toren zwar knapp, auf Grund
der beſſeren Geſamtleiſtung aber verdient als Sieger her
vorgingen. Die Mannſchaftsleiſtung gab den Ausſchlag.

Bann Halle (36) abermals erfolgreich.
durchgeführten Bannauswahlſpielen um die Ermittelung der klaſſe
beſten Bannauswahlmannſchaft des Gebietes Mittelland Titelverteidiger 1
kam der Bann Halle (36) mit allen drei Auswahlmannſchaf r
ten in ſeinen Spielen gegen Bann Hettſtedt (479) zu Siegen.
Die A Mannſchaft gewann 7:2, die B Mannſchaft 3:0 und
die C Mannſchaft mit 4:1 Toren.

Reichsbahn Halle Gaumeiſter im Tiſchtennis.

ſter Verfolger des
SG als Reuling,

einen weiteren vielſeitigen Erfolg.
während der erſten Halbzeit wie aus einem Guß und in
ſeinen beſten Tagen.
und Machate ſchoſſen in dieſer Reibenfolge die Tore Stärk

obwohl die Leipziger
einer KSG zuſammengetan hatten.
Altmeiſter BC Hartha und SC Planitz
ſchiedene Halbzeiten. Planitz führte bei der Pauſe mit 2:0,
unterlag dann aber den Gaſtgebern mit 4:2 Toren.
Tabellenkopf: 1. Dresdner SC 24:2, 2. Zwickauer SG 16:8,
3. BC Hartha 15:9 Punkte.

1. FC Nürnberg und FC Bamberg geſchlagen
Wenig erfreulich für die Favoriten des Gaues NordIn den geſtern hayern verliefen die FußballMeiſterſchaftsſpiele in der Gau

Sowohl der Spitzenreiter FC Bamberg als auch der

Er ſpielte vor allem
Hempel, Schön, Hempel, König, Pohl

DSC bleibt nach wie vor die Zwickauer
die über Tura Leipzig mit 3:1 gewann,

ſich mit der Spielvereinigung zu
Der mpf der beiden

achte zwei ver

Der

FC Nürnberg wurden geſchlagen, wäh
rend der dritte Anwärter, der VfL Nürnberg, zu Hauſe mit
2:0 über die KSG Schweinfurt zum Erfolge kam.
Spitzengruppe iſt dadurch noch näher zuſammengerückt und
die Lage als völlig offen anzuſehen.

Nach dem Vfe Nürnberg liegen mit je 21:7 Punkten vorn, während

Die

FC Bamberg und
Siege über TSV Leung konnte die Männermannſchaft der der 1. FC Nürnberg bei einem Rückſtand von drei Spielen
RSG Halle auch den TTC Delitzſch im Kampf um die
Gaumeiſterſchaft mit 4:2 ſchlagen.
errangen Mlynek, Möller, Kern und Winkler. Die Frauen
mannſchaft der RSG mußte gegen die RSG Bitterfeld bei den hatte zufrieden ſein müſſen.

mit 19:9 Punkten den dritten Platz hält.
Die Punkte für Halle terte in Schweinfurt, am VfR mit 2:1, nachdem er in der

erſten Serie auf eigenem Boden ſchon mit einem Unentſchie

Der „EClub“ ſchei

Der Sieg der Schwein
3:3 durch das ſchlechtere Satzverhältnis die Meiſterſchaft dem furter war durchaus verdient und wurde ſchon vor der
Gegner überlaſſen.

Hertha und Emil Ratzenhofer Paarlaufmeiſter. Jn An
weſenheit des ſtellvertr. Reichsſportführers Arno Breitmeyer
kam es in Wien zur Durchführung der 30. Deutſchen Mei
ſterſchaft im Eiskunſtlaufen der Paare. Die Titelverteidiger
Gerda StrauchGünther Noack (Berlin) fehlten, ebenſo Rig
BaranFalck (Berlin). Den Titelkampf gewannen ſomit
Hertha und Emil Ratzenhofer mit Platzziffer 7 und 57,0
Pkt., Zweite wurden Martha Muſilek (Wiener EG.)Horſt
Faber (Münchner EV) 8,56,6 Pkt.

Breitmeyer vor Wiens Sportpreſſe. Der ſtellvertr. Reichs
ſportführer Arno Breitmeyer benußte ſeine Anweſenheit in
Wien, um mit Vertretern der einheimiſchen Sportpreſfe be
ſondere, die Donauſtadt berührende Fragen zu beſprechen.

Verlegte Titelkämpfe. Die für das Wochenende ange
ſebten Schimeiſterſchaften von TirolVorarlberg,

geſtellt. Jahn

Aus dem Rudel

BSC beſiegte die

Franken Wie aus heiterem

Pauſe durch zwei Tore des Nationalſpielers Bernard ſicher
Regensburg lieferte in Jngolſtadt dem

TV zwar einen offenen Kampf, der ganz im Zeichen
zweier ſtarker Abwehrmannſchaften ſtand, unterlag aber

Der Altmeiſter bleibt vorn
der titelhoffnungsvollen Mannſchaften in

Berlin Mark Brandenburg ſetzte ſich noch einmal Altmeiſter
HerthaBSC nach vorn ab, während dem einen der beiden
Neulinge allmählich die Luft auszugehen ſcheint. Hertha

Luftbanſa klar mit 5:1, der Tabellen
zweite, Luftwaffe, tat es gegen Potsdam 03 mit 4:1 Toren
kaum weniger deutlich. Der Berliner SV 92 rückte durch
ſeinen 2:1Sieg über die verſtärkte und angenehm über
raſchende Elf der Tennis Boruſſia mit Lufthanſa auf gleich.

Himmel kam die 1:9- Niederlage von
und Mainfranken wurden aus techniſchen Gründen verlegt. Blauweiß gegen Wacker 04. Minerva 93 läßt in ausſichts

[Erfahreng Mütter wirtschaften
gern mit Pauly's Nährspeise, der
sparsam-ergiebigen Säuglings-
nahrung aus dem vollen Korn
Die in der Gebrauchsanweisung
an gegebenen Mengen reichen
stets aus, um die gedeihlicheEntwicklung der Kleinen und
Kleinsten sicherzustellen. Pauly's
Nährspeise enthält die Werte des
ganzer Korns in besonders gün-
stiger Verdauungsform und hat
sich als Kraftquell der früb-
kindlichen Ernährung seit Jahren
bewährt. Ausgezeichnet mit der
Reichsgesundheits-Gütemarke.

Musiksaiten für alle Instrumente
von Musikmüller, Halle (Saale),
Große. Märkerstr. 3, am Markt.

Dam.-, Herren-Friseur-Saton Rahm,
Dölau Hermann Göring-Str. 30

Walter Quoos, Halle/S., Landwehr
str. 9. Kurzwaren- Großhandlung
für Wiederverkäufer

Spezial Reparaturwerkstatt fürFleischereimaschinen u. -geräte
Kurt Kunter. Halle (S.). Frei-
imfelder. Straße 81 Ruf -297 22

„Huch und „peng“, schon lag
die Hlasche in Scherben auf der

(Fantilien-cAneen
D lhre Verlobung zeigen an:
Lleselotte Behling, Siegfried Kö-

neke, Stolberg (Harz), Halle (S.),
23. Januar 1944.

Bei den schwer. Abwehr-
kämpfen im Osten el

am 19. 12. mein lieber Sohn,
der gute Vater seiner beiden
Kinder, unser lieber Bruder,
Schwager u. Onkel d. Gefreite

Otto Rechenberq
P 14. 10. 1906, Inh. d. Kriegs-
verdienstkreuz. 2. Kl. m. Sehw.
und der Ostmedaille.
In tiefem Schmerz:

Halle, Krukenbergstr. 23.

Vam. Karl
Rechenberg.

Halle, Hardenbergstr. 1,2 Wolferode, Wimmelburg,

Wettin.
Mein herzensguter Mann, unser
lieber Pflegesohn, Ueber Bru-i Straße. „Nur gut, daß sie leerS Be ha ne er eleg. An eher 8 Frau und ging weiter. DieHeinz Dietrich e c n erei in e und zerschnitten iObergefreiter in einem Kampf ren a Auto Sogeschwader, Inh. d. EK. 2. Kl.
u. anderer Frontabzeichen, ist
tödlich verunglückt.
In tiefem Weh, im Namenaller Hinterbliebenen: Clara
Dietrich geb. Schräpler.

werden täglich unersetzliche Roh-
stoffe vernichtet und wertvolle
Arbeitsstunden vergeudet. Darum
Kampf der Gedankenlosigkeit!
Wer Scherben macht. bringe sie
auf die Seite. Entstehen gar
Schnittwunden, nicht lange mit
unzulänglichen Mitteln, etwa dem
Taschenfuch., verbinden. sondern
gleich ein Stück Traumaplast

den verschied Freitag nacht Wunduflaster aufgeklebt, auch
mein lieber Mann, unser guter auf die kleinste Verletzung. DieVater, Schwiegervater, Groß- Wunde ist damit vor Verunreini

vater und Onkel e t ej schneller ab. Sie werden außer-Richard Körner dem beobachten. daß das fest
im 67. Lebensjahr. anſiegende Traumapiast Wund-
Im Namen aller Hinterblieb.: pflaster bei der Arbeit nicht stört.
Ida Körner geb. Galander. Schreihmaschinen- Reparaturen al
Trauerfeier Mittwoch 14 Uhr Systeme führt aus Karl Pretseb
vom Trauerbause aus.

Hohenweiden, 22. Jan. 1944.
Nach langem, schwerem, witgroßer Geduld ertragenem Lei-

Thomasgjusstr. 16. Pernruf 361 34
Aelt. Spezialwerkstatt am Platze
Nranja-Sohreſbmaschinen

Haararbeiten fertigt an Wryeza,
Halle (S.). Teipaſger Straße 28

Für erwiesene Anteilnahme
danken:

Kaffeeservice, Streublumenmuster,
25, geg. guterh. Korbkinder-
Wagen. Angebote Z. 2820 MNZ.

Kn.-W.-Mantel, 13-15 J., 40,sehr gut erh., geg. H.-W.- Mantel
(1,70). Wertausgl. W 6880 MNZ.

Läufer, 12 m, 50, geg. Klavier
od. Schreibmaschine. Zuzahlung.
Angebote Kl 6927 MNZ. h

Luftmatratze, vulkanisiert, 25,
geg. elektr., regelb. Kochplatte.
125 V. Angebote W 5950 MNZ.

Mahbag-Grude, komplett, 240,Suche Polstermöbel od. Schrank.
Angebote M 4240 MNZ.

Paddelhoot, Zweisitzer, m. Segel,
noch guterh., 200, geg. mod.H. -Wintermantel und H. Anzug
(1,70 m). Angeb. M 4242 MN7.

Photokopier-Apparat, 435, geg.
nur güuterhalt. Schreibmaschine.
Angebote W. 5930 MN7.

Pianino, Steingräber C Söhne, Bay-
reuth, 700, gegen großen, nur
uten Volksempfänger, Allstrom.

ertausgl. Händelstr. 93, III.Puppe, 45 em lang (Schildkröte),
mit Strampelanz. usw., 15,

Zinkbadewanne od. guterh.
amenrad. Wertausgl. 0eser,Beuditz üb. Halle (S.).

Hodelsehlitton 8, gegen guterh.
Koffer. Angebote Ri s639 N.Scehlafzimmereinrient., 200, geg.
jugendlichen Pelzmantel. ert
ausgleich. Angeb. M 4234 MNZ.

Schlagzeug, mod. gr. u. Kl. Trom-
mel mit Zubehör, 85, gegen
Divandecke, zwei Federkoptkiss.
u. zwei Sporthemden (39) oderSportanzug (1,75). Ki 6910 N.

Sehnürschuhe, sehw. hohe (40)
14, geg. (42). Sehulz, Artil-
leriestrabe 98, II.

Sehlittschuhe, vern., u. h. Leder-
e i 20, geg. Drei-rad od. Holländer. Angeb6914 MNZ. eSchreibmaschine, guterh., 200,

n le dortungsausgleich. ngeboZ 8012 an zSofclenplüschmantel, sehwarz (44)
130, gegen Gasbackherd oderStaubsauger. Ang. M 4246 MNZ.

Silb. Kranz m. Sträußehen, 6,
geg. nur gute Aktentasche. An-
gebote 2 2871 MNZ.

e pt. gutnäh.,eg. Teppich. A.i sbrl g. eRobert Köhler u. Frau verw.
Denkewitz u. Angebörige für
den Gerfr. Werner Denkewitz,
Könnern (S.).

Sophle Wehner v. Angehörige
kür den gef. Sonderführer 2.

TAUSCHGESUCHE
H.-Lederschuhe, schw. (41) 10

Laufgitt. 15, Brautschuhe (37)
15, Sommer- Kappe m. Schleier
25, Kindersportwag. m. Gum-t m gen Mehner- mibereituvg 40, geg. Damen-un eher haibsehue. (39), Kinder
halbschuhe (23), Nähmaschine,
Damenstrümpfe, Kinderzinkbade-
wanne. Ausgleich wird gezahlt.
Angebote M. 4219 ANZ.

H.-Schuhe c 40, geg. Bxtra-
Uniform (Heer), Gr. I. 80. Zu
Je Laenge, Zwinglistr. 3.Knahben-Stutzer 20, od. D. -Ueber-
schuhe (38) 6, geg. Berechtesg.
Jacke (42), auch deekte. Dietz,
Am Steintor 20.

Kinderwagen 95, geg. Büfettuhr
od. mod. Wohnzimmeruhr, Heiz
Kkissen. Wertausgleich. Angeb.
7 2837 MNZ.

Klavier 500, geg. gold. HerrenUhr. Angeb. W 5946 MANZ.
2 Knabenhemden, 2. Kn. Blusen,

braun, 15., geg. D.-Hemd. (44).
Lederschuhe (27), warme Haus-

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN
Zum Mondaminbrei f. Kleinkinder!

„Man nehme“ nach Rezept
nieht, nach Gutdünken um
sparsam mit Mondamin umzu-gehen 30 g Mondamin werden
mit dem 4. Teil von e l Milchalt angerührt. die übrige Milch
wird mit 30 g Zucker zum
Kochen aufgerotzt. Sobald die
Mileh kocht, wird unter Rübren
die Mondamin- Milch hineingegos-
sen und das Ganze unter stän-
digem Rühren 2 Minuten weiter

gekocht. Dieser Brei wird demKinde so wie er ist vder unter
Beigabe von Pruchtsaft von
rohen od. geschmorten Früchten

geben. Mondamin G. m. b. H.,

Staubsauger 100, suche Radio
(Netz). Angeb. W. 5888 M N.

Stauhbsauger, fahrbar, Progress“.
80, gegen guter Radio. An-
gebote W 5892 an MNZ.

Tenpichkehrmasehine 10, gegen
Kleineren Koffer od. geg. Kind.Jebersehubhe Gr. 29. Angebote
Ri 3618 an MNZ.

Tischdecke, geibe, 15. geg. Näh-
tiseh. Angebote Kl. 6912 M N.Fenster Vebergardinen 25,
I runde Vilettischdecke 55. 12
Avendbrotteller mit Goidranä12, gegen guterh. D. Fahrrad
od. Bereifg.. 175--28 Halbpaſlon.
Angebote W 2903 an MNZ.

Wollſcleld. (42), eleg. 35. gegen
Volksempfänger, Dnterwäseche od.
Sehube (38) zu tauschen. Angeb.
I 6892 an MNZ.

Ziehharmonika 100, geg. Koffer-
grammophon. W 5942 an MNZ.
Vebergangsschuhe Gr. 29. An-
gebote Ri 3618 an MNZ.

VERKAUFE
Limonaden- u. Blergläser St. 1,

schuhe, (27), zus. 7, geg. (31).eBerlin Gnarloltenburg l Angebete W 5882 z.

Hoſe Lage die Zügel ſchleifen und dabei kam ein recht un
günſtiges 0:2 Ergebnis gegen Tasmaniga heraus.

Von der Waterkante
Mit fünf Spielen gab es im Raum Groß Hamburg am

Sonntag ein volles Meiſterſchaftsprogramm.
auf den Titel, LSV Hamburg, ſetzte
KometHermanniag mit 6:0 hinweg, wobei Mühle mit fünf

Das ſechſte Tor erzielte Rein
hold Münzenberg, der außerdem einen Elfmeter vergab.
Der Hamburger SV traf am Rothenbaum auf St. Georg
Sperber, mußte ſich aber mit einem 2:2 begnügen
93 kam zu einem einwandfreien 5:0-Erfolg über Wilhelms

Viktoria Hamburg gewann ohne große Leiſtungen
als Titelverteidiger über den Hamburg-Eimsbütteler BC
Sport 01 3:1, während der TV Eimsbüttel über St. Pauli

Toren Schützenkönig wurde.

burg 09.

zu einem 5:8 gelangte.

Hammerſchmidt vor Sepp Weiler.
durchgeführten ſchwäbiſchen Schimeiſterſchaften ſahen Ober

Gebirgsjäger-Schule mit
463,5 vor Oberjäger Sepp Weiler (Sonthofen) mit Note

Der Deutſche Hockey Meiſter TV
57 Sachſenhauſen trug gegen Rotweiß Frankfurt ein Freund
ſchaftsſpiel aus, in dem er bis lange nach der Halbzeit 01
im Rückſtand lag, dann aber ſchnell daraus ein 3:1 machte.
Das Endergebnis lautete 3:2 für den Meiſter.

Jn Wien wurde zwi
ſchen den Boxſtaffeln von Wien und Preßburg das vierte

Vor 2500 Zuſchauern konn

jäger Hammerſchmidt von der

394,5 ſiegreich.
Von den Hockeyfeldern.

Knapper Sieg der Wiener Boxer.

Auswahltreffen ausgetragen.
ten die Wiener Boxer mit 9:7 Punkten
erringen.

Vier ko. Siege in Berlin.

kämpfen im Theater des Volkes.

Jan Nolle.

Wacker Halle SV (5 Deſſau 0:3 (0:1)
Von ungünſtigen Windverhältniſſen beeinflußt, lief das

Rückſpiel Wackers gegen den Bereichsmeiſter Deſſau 05
nicht in jenen gefälligen techniſchen Babnen, die man ſich
hauptſächlich von den Deſſauern verſprochen hatte.
kam allerdings, daß Wackers Verteidigerpaar Scheurell
Eberle mit einem wirkungsvollen Abwehrſpiel aufwartete,
wodurch der ſonſt ſo ſichere Deſſauer Angriff vor eine
ſchwere Aufgabe geſtellt blieb, die S nicht zu löſen ver

a,
billige Tore ſchoß, dann geſtern, wo der völlig ungedeckte

Am Sonntag begann die
Reihe der Veranſtaltungen, die von der Wehrmacht Kom
mandantur Berlin vorbereitet wurde, mit gutbeſetzten Box

Vier der fünf angeſetz
ten Kämpfe endeten durch ko.Entſcheidungen.
kampf traf Heinz Sendel (Berlin) auf den Niederländer

Nolle gab in der neunten Runde auf.
Frankfurter Ringerſieg über Hörde.

Faßal in Zahlen
Meiſterſchaftsſpiele in ven Bereichen und Gauen:

preußen: Königsberger STVP. SVP Alllenſtein 1910
SV Contienen RSV
DanzigWeſtpreußen:
2:2, SV Thorn
Brandenburg: Hertha BSC Lufthanſa Berlin 5:1, LSV
Berlin Potsdam 03 4:1, BSV 92 Tennis Boruſſia
2:1, Wacker 04 Blauweiß 90 9:1, Tasmania Minerva
93 2:0. Niederſchleſien: Vorwärts Breslau Breslau 02
0:8, RSG Dittersbach Preußen Altwaſſer 2:2, Ger
mania Weißſtein DSV Schweidnitz 1:6. Oberſchleſien:
J. FC Kattowitz SV Beuthen 09 3:6, VR Gleiwitz gegen
RSG Kattowitz 0:1, WSG Knurow BSVPV 99 Bismarck
hütte (kampflos für BSV), TuS Lipine SV Germania
Königshütte 0:5. Sachſen: Zwickauer SE Tura Leip

Hinzu

wenn Deſſau je
zig 3:1, Dresdner

1:0 ſchoß, und nach

Den Hallen
obwohl ſie hauptſäch

S

1Tor 1:8.

HSV Hamburg
Spieler, der ſeinen

beiden Mannſchaften

Wilhelmshaven 05

Der Favorit
ſich über die KSG

Altona

t

(Aufſtieg) 1:2.
LSV Hanzig S Preußen Dangl
PoſtSS Danzig 1:9. BerlinMa

SC Döbelner SC 6:0, BC Hartha
gegen Planitzer SC 4:2, Rieſager SV. Chemnitzer BC
1:0. Mitte: Deſſau 98 Preußen Burg 1:2, Wacker
Halle Deſſau 05 0:3, 1. SP Jena Sportfreunde Halle
2:1, ReichsbahnVfL Merſeburg Spielvg. Erfurt 1:1.

chleswigHolſtein:
Hamburg:

3:1, St. Pauli Eimsbüttel 3:5, Altonag 93 Wilhelms
burg 09 5:0, LSV Hamburg KometHermannia 6:0,

Holſtein Kiel „Rote Jäger“ (FS.)Viktoria Hamburg HEBC, Sport 01

St. Georg Sperber 2:2. Oſthannover
Sparta Bremerhaven SG Volkwagenwerk 4:1, MSV
Lüneburg WSG Verden 1:0, SV Cuxhaven MSP
Eelle 2:5. Südhannover- Braunſchweig 1907 Linden geg.
RB Eintracht Hannover 2:4, LSV Wolfenbüttel 1906,/07
Hildesheim 7:3, SVG Göttingen VfB Braunſchweig 2:8.

WeſerEms: Staffel Bremen: Bremer Sportfreunde geg.
Turag Bremen 1:1,
Staffel OldenburgOſtfriesland: Ahlhorn VfB Oldenburg
3:1, Braker SV. Blauweiß Varel 2:3, TuS Aurich gegen

Bremer SV BV Grohn 6:1.

2:4. Weſtfalen: SpVg. Erkenſchwick
gegen Alemannia Gelſenkirchen 4:.0, KSG Bochum gegen
SpVg. Röhlinghauſen 3:1. Niederrhein: Union Krefelb
gegen KSG Duisburg 0:4 (abgebrochen), TuS Helene Eſſen
gegen Weſtende Hamborn 1:2, Gelbweiß Hamborn KSG
Oberhauſen 0:2, KSG Hamborn VfL Benrath 0:2, For
tung Düſſeldorf KSG Eſſen 5:3. Köln- Aachen SV
Bayenthal KSG VfL 99/Sülz 07 0:1, Düren 99 gegen
Vingſt 05 7:0. Mülheimer SV/VfR Köln Kohlſcheider
BCE 1:1. Moſelland: Staffel Oſt: FV Engers Ein
tracht Kreuznach 3:2.
Schwarzweiß Eſch 0:8, FK Niederkorn Moſelland Luxem
burg 0:0. Kurheſſen: Boruſſig Fulda SpVg Niederverin Kaſſel Hermannia Kaſſel 2:6.

Staffel Weſt: KSG Trier gegen

Babden: V
zwehren 2:0, Kurheſſan/03 Sport 96 Kaſſel 4:8, Spiel
Neckarau SC Käfertal 2:4, 1. FC Pforzheim FC Ra

Die in Oberſtauffen ſtatt 5:3, KSG Karlsruhe VfB Mühlburg 2:14, FV Dax
landen VfR Pforzheim 3:0, SC Freiburg Kickers
Haslach 3:3. Elſaß: FC 93 Mülhauſen SC Schiltig
heim 17:0, SG Straßburg. FV Hagenau 4:0, TuS
Schweighauſen RSC Straßburg 2:2. SV Hüningen geg.

Fürth

einen knappen Sieg

Jm Haupt ſtadt 2:1
SGOP

Frankfurts Ama
teurringer ſiegten über die bekannte Mannſchaft des AC
Dortmund-Hörde 04 mit 5:2 Punkten.
Kampf ſah man im Leichtgewicht zwiſchen dem deutſchen

und dem derzeitigen deutſchenAltmeiſter Fritz Weikart
Federgewichtsmeiſter Karl Heßberger
berger wurde verdienter Punktſieger.

Knapper Sieg des Waſſerballmeiſters.
Waſſerballmeiſter EWASC Wien hatte ſeinen alten Rivalen
München 99 zu Gaſt. Er ſiegte mit
die Münchener bei Halbzeit in Führung lagen.

KAVFGESVCHE
Angelgeräte, auch einzelne Teile,

gesucht. Angeb. Ri 3653 MNZ.
Flügel u. Pianos Kauft Pianohaus

B. PDöll, Gr. Ulrichstr. 33/34.
Füchse sowie alle and. Felle kauft

Bisbein, Leipziger Straße 97.
Herren-Fahrrad, auch defekt, ges

Angebote W 6064 an MNZ.
2 Holzhettstellen m. Stahlmatr. u.

Aufl. od. Schlafzimmer, guterh.,
gesucht. W. Boltzig, Dößel.

Kinckersportwagen, guterh., Säug-
Ungswaage gesucht. Dr. Priebs,
Lettin (Saalkreis).

Kinderwagen gesucht. Angebote
W 6043 an MNZ.

Kinderwagen gesucht. Angebote
KIl 7101 an MNZ.

Klavler, guterh., od. Kl. Plägel,
wenn mögl. Ritter-Klavier, gesAngebote Z 2883 an MNZ.

Klavier, gutes, ges. Karl Schüler,
Gerbstedt, Hindenburgstraße 69.

Klavier, sehr gut erh., gesucht.
Angebote W. 5938 an MNZ.

Klavier gesucht. Angeb. Agentur
Zabenstedt, Gerbstedt, aben-
stedter Straße 104.

Kleiderschrank, etwa 1,20 breit,
guterh. gesucht. Gutsverwaltung
E. Busses Erben, Dalena überKönnern (Saale).

Kleinhildkamera 2436 von Pront-
urlauber sof. gesucht. Obergefr.
H. Beinroth, Delitzscher Str. 29.

Knaben Fahrrad ges. Angeb. unt.
2908 an MNZ-Agentur Landsberg
bei Halle.

Korbkinderwagen gesucht. Angeb.
M 4288 an MNZ.

Lauhbsäge, elektr. 220 Volt, ges
Angebote W 6088 an MNZ.

Luftgewehr zu Kaufen gesucht.
Angebote Z7 2888 an MNZ.

Metaiibettstelle od. 2 gleiche Holz-
bettstellen mit Aufl. gesucht.
Torstraße 51, III. r.Offz.-Dolch (Luftw.), dringend zu
kaufen gesueht. Schriftl. Angeb.
erb. an Pohlmann, bei Engel-
hardt, Werner-Gerhardt-Str. 24 II

Offiziersdolech für Armee gesucht.
Hensel, Berſiner Straße 3a. II.

Offiziersdoleh (Luftw.) ges. Kacz-
marek, Halle, Alter Markt 24, I.

Offizierstiefel Größe 43 gesucht.
Dietrieh, Vlestraße 2.

Offizſersumhang (Heer) f. Kriegs-
verletzten gesucht. Fiedler,
GraefestraBße 19.

Paddelboot gesucht.
KIl 7014 an MNZ.

Pappeln und Linden, Rundholz,
Schälware, bis 65 em Durchm.,
ges. Wir sind ständig Abnehmer
für größere Posten u. auch ein-
zelner Waggons. Wir erbitten
Angebote od. Adressen- Angabe
von Holzbesitzern, Holzhändlern,
Holzaufkäufern und Vermittlern,
damit wir weitere Auskunft ge-
ben können. von Deylen Söhne,

Angebote u.

Visselhövede (Bezirk Bremen),
Fernruf 362.

Pelznähmaschinen, Zweckbretter,
Schreibmasch. Kft. total bomben-
besch. Betr. Ang. W 6044 MNZ.

Pelzmantel oder Pelzumhang ges.
Zuschriften Kl 6922 an MNZ.

Petroleumlampe ges. M 4253 MNZ.
Pflastersteine, gebr., u. Dachziegel,

gebr., gesucht. Angebote unter
I 500 an MNZ.Photo ges. Angeb. W 5947 MNZ.

Polstersessel, guterhalten. gesucht.
Angebote KI 6885 an MNZ.

Rackio och Volksempfänger, guterh.,
Globus 18, zu verkaufen. An-
gebote M 4359 an ANZ

esucht. Paul Bierende. Döblitz,
ost. Friedrichsohwerz üb. Halle.

Den techniſch beſten

wallner (München)
(Frankfurt). Heß

Dreimal Koppenwallner.
mern gut beſetzte Danziger Hallenſportfeſt ſah Uffz. Koppen

SC Schlettſtadt 5:1. Württemberg: VfB Stuttgart FV
Göppingen 1:0, TSGE 46 Ulm Kickers Stuttgart 41,
Sportfreunde Stuttgart FV Zuffenhauſen 1:4, SSP
Reutlingen Union Böckingen 3:1. Nordbayern: SpVg

i FC Bamberg 6:1,
Schweinfurt 5:3, VfL Nürnberg KSG Schweinfurt 2:0,
VfR Schweinfurt 1. FC Nürnberg 2:1, Kickers/04 Würz
burg PoſtSG NürnbergFürth 3:3. Sübdbayern: 1860
München LSVP Straubing 1:1, MTV Jngolſtadt Jahn
Regensburg 1:0. Donau-Alpenland: Vienna Wien gegen
Amateure Steyr 7:
Wacker Wien Rapid Oberlaga 3:3, Helfort Markersdorf
(FS.) 0:4. Sudetenland: NSTG Brüx Bayern Mün
chen (FS.) 0:4. Wartheland: Reichsbahn Poſen gegen
SDW Poſen 1:6, Union Litzmannſtadt SGOP Litzmann

DSC. SC Freihaus (kampflos für DSC),
Poſen Tus Gneſen (kampflos für Gneſen), SG

Kaliſch PoſtSG Poſen 0:1.

RSG Weiden WTSV

2, Wiener AC Rotſtern (FS.) 3:0,

Das init über 100 Tellneh

dreimal als Sieger. Den Hochſprung
holte er ſich mit 1,81 Meter, das Kugelſtoßen mit 12,01 und
den Dreikampf ganz überlegen.

Der Deutſche

6:4 Toren, obwohl

Regal u. 1-2 Tische ges. Angeb.
erbeten an Erich Fr. Dikierek,Büro Organisation Verlag
HRindenburgstraße 6, Ruf 348 19.

Schall platten Kauft an: B. Völl,
Pianohaus, Abt. Sprechapparate.
Gr. Ulrichstr. 33/34, Ruf 266 35.

Schlafzimmer od. Schrank. guterh.,
gesucht. Angebote KIl 7025 MN2.

Schlafrzimmer, Küche u. Kochherd
gesucht. Angebote Z 2895 MNZ.

Schlittschuhe, 1 P. gute, verehr.,
Gr. 39 od. verstellbar, gesucht.
Angebote 2 2814 an MN7

Schreihmaschine, gebr., guterh.,
gesucht. Achilles, Johannesplatz
2, II., ab 2 Uhr.

Schreibtlseh, mod., guterh., Schreib-
service u. Schreibtischlampe ges.
Angebote 2 2920 an MNZ.

Sealkragen, Muff od. Kappe ges.
Angebote W 6014 an MNZ.

Selbstfahrer mit Freilauf, guterh.,gesucht. Angebote W 6022 MNZ.
Siherkranz mit Sträußchen ges

Angebote Kl. 7055 an MNTZ.
Skler für 12--15. Jungen gesucht.

y. Beyer, Vlestraße 2.
Sofa, guterh., gesucht.

2 2886 an MNZ.
Sofa, Sessel, Betten, aueh defekt,

Kauft Korntreff, Schimmelstr. 17,
Ruf 318 24.

Speisezimmer-Krone, große, eleg.
mod., ges. Ang. KI 7045 MNZ.Spinnrad, guterh., m. Zubehör ge-
sucht. Angebote Z 2919 ANZ.Spirituskocher, guterhalt., gesucht.
Dr. Lindemann, Reideburg, Ruf
Halle 352 07.

Sportwagen, guterh., gesucht. An-
gebote M 4289 an MNZ

Sprungfedermatratzen u. Auflege-
matratzen dringend gesucht. An-
gebote 2 2833 an MNZ.

Stauhbsauger, auch rep.-bed., sueht
Ww. Suchel. H. N. S., Stabskomp.

Stiefel od. Schuhe Gr. 40 für 14j.
Knaben ges Ang. W 6066 MNZ.

Taschen- oder Armbanduhr, aueh
rep.-bed., gesucht. Otto Kreidl,
Barbarastraße 13.

Tepplch, 23 m, gesucht. Angeb.
M 4294 an MNZ.

Vierröhrenverschiuts, Kompl., gebr.,
für deutschen Backofen, 15 16
oem lUehte Weite der Röhren, sof.
gesueht. Angeb. mit Preis erb-
an Richard Relius. Bäckerei,Großkugel.

Wasehgefäße u. große Springform
dringend gesneht. Angebote u.
Ri 3647 an MNZ.

Wasehgefäße jeder Größe Kauft:
Brüderstrate 13, III. links

Waschgefäße dring. zu auf. ges.
Angebote W 6030 MNZ.

Waschwanne, 2 Brübfässer ges
Angebote W 6078 MNZ.

Wringmasehine u. Waschgefäße ge-
sneht. Angebote W. 5895 MNZ.

Zwillingssvortwoagen ges. Sehaaf,
Forsterstraße 44.

Angebote

GRUNDSTU C. C FTF
his 2-Familfen- Wohnhaus in

Nietleben od. Vmg. 2u pachten
od. Kauf. ges. Wohnungstauseh-
möglichkeit wird geboten. Angunt. Z 2943 an MNZ.

Größ. Grundstück als Lagerplatz.
auch unbebaut, Lage Süden od.
w. Halle-Ammendorf, ges. Ang,
2 3007 an die MNZ.

2-3 Morgen Land im Sifden oder
zwisch. Halle u Ammendorf als
Lagerplatz dringend ges. Angeb.
unter 7 3008 an die MNZ.

Kolonialwarengesehäft. ca. 50 000.
Umsatz, gesucht. Angebote unt.
M 4351 an die MNZ.

Düſſeldorf Königsberg 8.2. Jm nahezu ausverkauften
Weſtdeutſchen Eisſtadion in Düſſeldorf ſchlug die Düſſfel
dorfer EG im Gruppenſpiel zur Deutſchen EishockeyMeiſter
ſchaft die Königsberger EG mit 8:2.

e

VERANSTALTVNGEN
Stadttheater, Heute, Montag, 15.45

bis 19 Uhr „Carmen“,
Dienstag 16.45 bis 19 Uhr 7. Vor-stell. Dienstag-Stammkarten B.

Erstaufführ.! „Schwiegermütter“
Lustspiel von Ika Thimm.

Mittwoeh, 16.45 bis 19 Uhr 7. Vor-
stell. Mittwoch-Stammkarten B.
„Aufruhr in Flandern

Steintor-Variets. Täglich 14 und
17 Ubr: „Freude und Lachen.

LICHTSPIELTHEATER
Jug. zugel. Jug. u. 14 J. nicht

zugel. Jug. u. 18 J. nicht zugel.
Ufa Alte Promenade. 11.30, 2.90,
4.45: Der weiße Traum,6. Wochse.

Ufa Ritterhaus. 11.30, 2.00, 4.46:
Großstadtmelodie.,

Ufa Riebeckplatz. 11.30, 2.00, 4.45:
Tolle Nacht. 2. Woche

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Heute letzt.
Tag! 11.15, 2.15, 4.45: Die Nacht
cher Vergeltung. **9)

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Ab morgen,
Dienstag! 11.15. 2.15. 4.45: Kir-
sten Heiberg, Hans Söhnker In
dem neuen, großen, temperamené
geladenen u. musikalisch. Terra-
Tustspiel Liebespremltergs**) mit
Rolf Weih, Charlott Daudert,
Heinz Wetzel, Margot Hielseher.
Musik: Franz Grothe. „Spitzen-kunst“. Kulturflm Woehen-
gchau.

Schauhurg. 11 15. 2.15, 4.45 Uhr
2.00, 4.80.

Gekrönte Llehe.“*)
Ringtheater. 10.30.

„Paracelsus“
Canitol. Vorm. 11 Uhr Wieder-

aufführung Der Vetfter ausDingscla, Nachm. 2.00. 4.45
Ich vertraue Dir meine Frauan**) mit Heinz Räbmann.

Tägl. 2.30 g. 4.45: Das Voll
chen. vom Pofsdamer Platu““.
Kinder in Begleit. Erw. Zutritt.

Troff. 2.30, 5.00. Romanze ln
Moll. **59) Märchenvorstellung
Das tanfere Schneidoerlein, 12.30.

To-Bll, Ammendorf 4.50: Gahrlele
Dambrone,

VOLKSBILDUVNGSWE n
Musikschule

„Spiel in der Gemelnschaft“.
Sonnabend, 29. Jan., 17.30 Vhr,
im Saal der VolksbildungsstätteHalle, Dorotheenstraße I. Aus-
führende AMAusiziergemeinschaft
der Musikschule. Rintritt frei

KRAFT DURCH FREUDE
Theaterring. 9. Meisterabend, Sonn-

abend, 29. Jan., 17.30 Uhr. Haus
an der Moritzburg: Klavier-
abend Branka Musufin. Karten
in d. bekannten Verkaufsstellen,

Dr. Körner und Lotte Loeffel in
„Beliebte Solisten“ Sonntag, den
30. Januar. 16 Uhr, Stadt-
schützenhaus.

AUTOMARKT
Anhänger, 1-Achs., I t, prima Zu

stand, zu vermieten od. zu ver-
kaufen. Angebote W 6137 ANZ.

Beiwagen für Motorrad. guterh.,
200. Angebote W 6226 MNZ.Motorrad bis 250 cem, fahrbereit,
neu oder gebr. sof. zu Kanfen
gesucht. Angebote W 6201 MNZ.
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